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adot Na Berlin, 31. März (Drahtbericht unserer Ber- 
3, Immer liner „Schriftleituhg), Die deutschen Gegenwir- 
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Kungen im Süden der Osıfront kamen b'sher 
F noch nicht'zum Zuge, daB sie abe eines Ta- 


Adot ges in Erscheinung tretan und Ihre Folgen zei- 
"tigen werden, darüber kann ke'n Zweifel sein, 

mentet i Selbst der. bekannte englische Mililärschrift- 
ud steller Liddell. Hart weist darauf hin, daß. die 
‚Itzmanns Sowjets zwar 'an- Boden gewonnen, aber un- 
verhältnismäßig wenig Gefangene gemacht 

hätten — man müsse daher annehmen, daß 

e reran die Deutschen das Gros ihrer. Streitkräfte in 


sückwärlige Stellungen auf eins Verteidi- 
gungslinie zurückzögen, Der Londoner „Obser- 
ver ergänzt dieses militärische Urteil nach 
der politischen Seite hin; nicht nur Ungarn 
verhalte sich den Deutschen inegenüber loyal, 
sondern ebenso Rumänien und die Slowakei. 
Alle diese kleinen Verbündeten Deutschlands 
entschieden sich für die deutsche Sache; denn 
Regierungen und Völker wüßten pur zu git, 
daß ihre Zukunft vom deutschen Siege ab- 
4 hänge. 
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habe, und daß diese 
Saboteur@ jetzt kaltgestellt sind, Die Blätter un- 
terstreichen die Notwendigkeit der deutschen 
nahmen gerade um der ‚Zukunft Ungarns 
willen und betonen die Waffenbrüderschaft Un- 
"garns mit dem großen deutschen Verbündeten, 


Nicht weniger stark unterstreicht die ru- 
"mänische Presse den europäischen Charakter 
des Kampfes. Sie.betont den Ernst, aber Auch 
die Größe der Stunde. Die Bukarester „Cäpi- 
täla” schreibt, jetzt, da der Krieg von neuem 
den jahrhundertealten Feind auf rumänischen 
Boden gebracht habe, empfänden die Rumä- 
nen die heilige Pflicht, den Ereignissen geeint, 
selbsthewußt und vertrauensyoll entgegenzu- 
treten, „Porunca Vremii“ stellt fest, auch 
-Has Eindringen des Feindos in den Raum zwi- 
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end pei schen Dnjestr und Karpathen, vermöge die 
‚ Varm Zuversicht des rumänischen Volkes nicht zu 


erschüttern, und „Curentul gibt der UÜber- 
zcugüng Ausdruck, daß die deutsche Führung 
die erforderlichen Gegenmaßnahmen ‘zur Si- 
‚cherung und Verteidigung und zur Verhinde- 
`. 
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Ho. Italienisches Hauptquartier, 31, März. 
(Eigenmeldung der LZ.). Es ist ein günstiges 
Vorzeichen für das Wiedererwachen 'von na- 
tionaler: ‚Energie im italienischen Volk, ‘daB 
sich die Einberufung zur republikanischen 
Wehrmacht im allgemeinen glatt abwickelt. 
Darüber 'hinaus melden sich zahlreiche Män- 
ner der verschiedensten Altersklassen zu den 
N Freiwilligen-Verbänden, Die Frewilligenbewe- 

Alben — Volontarismo — entspricht dem ita- 
ienischen Volkscharakter und hatihre Wurzeln 
in der nationalen Einigungsbewerung des vo- 
tigen Jahrhunderts, die sich an den Namen des 
Nationalhelden und ‚Freischarführers Garibaldi 
knüpft. Diese Freiwilllgenbewegung hat jetzt 
heuen Aufschwung erhälten und zahlreich sind 
die Fälle, in denen alle Männer einer Familie, 
vom Valer bis zum jüngsten, kaum dem Kindes- 


unter 


Bey, 
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viele 


ne); alter entwachsenen Sohn, freiwillig zu den 
an Fahnen geeilt sind. 

rue | In zahlreichen oberitallenischen Städten 
aad, Kl sind zum Zwecke der Ausrüstung der republi- 
i kanischen Wehrmacht Geldsammlungen ' ver- 
} u Anstaltet worden, die beträchtliche Ergebnisse 


ergeben haben, Es wird für Flugzeuge, Mas- 
Boote und Panzer gesammelt, die die Namen 
der Städte, in denen Geldspenden veranstaltet 
wurden, oder von gefallenen Söhnen det be- 
treffenden Gemelndeh tragen sollen, In Mai- 
land sind im Laufe einer Woche bei einer sol- 
chen Sammlung über 100000 Lire, in Brescia 
In zehn Tagen 150000 Lire, In Bergamo im 
gleichen Zeitraum 120000 Lire zusammen- 
gekommen, 
Nach dem Zusammenbruch vom vorigen 
kann es nicht überraschen, daß in dem 


dem Me N Gesamtbild auch die Schatten nicht fehlen. Ein 
nrichöihe | gewisser Prozentsatz der wehrpflichtigen jun- 
nun, gfe - gen Leute versucht, sich dem Waffendienst zu 
Ri entziehen. Sie sind durch anglo-amerikanische 
ren und balschewistische Propaganda verleitet 


oder haben die Apäthble noch nicht überwun- 
den. die sich im vorigen Sommer breiter 
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© Schichten des Volkes bemfchtigt hat. Die fa- 
schistische Regierung geht geyen solche Fälle 
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dKampfenischlossener Südosten 
1Die Feindnähe weckt neue Kräfte 


Vertrauen in Rumänien aut deutsche Gegenmaßnahmen 


rung der Absichten des Feindes durchführen 
werde. — Zu den Gebieten, die in den Bereich 
der Front gerückt sind, gehört auch das Gene- 
ralgouvernement, 


Jene Stimmen im.Feindlager, die vor einer 
Uberschätzung der Vorgängs im Süden der 
Ostfront warnen, finden also ihre Begründung 
in klar erkennbaren Wirklichkeiten. Vergeblich 
versucht die Feindagitation, es so hinzustel- 
len, als habe sie jetzt’ im Südosten: offenes 
Spiel. Der englische General Wilson hat die- 
ser Tage in Kairo Unterhaltungen unter dem 
Motto „Bälkan" geführt, und Churchill hat in 
einem Aufruf — zum siebentenmal seit 1941 
"Griechenland die- bevorstehende „Be- 
fre'ung" versprochen. Um dies beiden Vor- 
gänge ist von London und New York ein förm- 
licher ‚Agitationswirbel in Szene gesetzt wor- 
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In der neuen Riegelstellung 
Die Nachhut, die bis zuletzt um Feind bllob, trifft Im neuen Stellungsabschnitt eln und dürchschrel- 


tet soeben die Dralthindernlsse, 


den; aber selbst in einer englandfreundlichen 
türkischen Zeitung wird das Ganze nur als 
das Bemühen bezeichnet, angesichts des Er- 
scheinens der Sowjets im Vorleld der Balkan- 
raumgrenzen auch einen theoretischen Da- 
seinsbeweis der Demokritien zu erbringen. 


Churchill fordert Vertrauensvotum vom Unterhaus 


Kl, Stockholm, 31, März (LZ -Drahtbericht), 
Die Abstimmungsniederlage der Regierung in 
der Dienstagssitzung des Unterhruses hat Fol- 
gen gehabt, die man kaum voraussehen 
konnte, Chuichil]| ging hoch als Ihm das Ab- 
stimmungsergebnis mitgeteilt wurde; er ist 
augenscheinlich entschlossen, alle Mittel, die 
Ihm zur Verfügung stehen, anzuwenden, üm 
das Parlament wieder gefügig’zu machen, ‚Aus 
einer, wie man. glaubte Bagntellsache, hat 
Churchill, der den Fall mit elne wahren. Bar- 
serkerwut ‚aufgrilf, eine politische Streitfrage 
ersten Ränges gemacht, In der Mittwoch- 
sllzung des Unterhäuses hat er Aid Abgeordne- 
ten ‚angedonnert und die Patlamentsauflösung 
angedroht für den Fall, deb die Regierung 
nicht in der nächsten Sitzune ein klares Ver- 
trauensvotum erhalten, würde. Das Parlament 
in seiner gegenwärtigen Zusammensetzung 
wünscht weder Neuwahlen noch auch einen 
Reglerungswechsel, der die ‚außenpolitische 
Stellung Großbrilanniens ‚weiterhin schwächen 
müßte; es wird zweifellos gehorchen und 
Churchill wird das- gewünschte Vertrauens- 
votum erhalten, 

‘Die Stimmung in. parlamentarischen Kreisen 
Englands ist zur Zeit, wie uns unser Lissabon- 
ner Vertreter drahtet, ausgespröchen gereizt, 
Der Mißerfolg von Monte Cassino, der Wie- 
derbeginn der deutschen Luffängriffe auf Lon- 
don, die Unklarheit ‘und Vieldeutigkeit der 
englischen Außenpolitik und ihre wachsende 
Abhängigkeit von Moskau und Washington 


Der „Volontarismo“ im neuen Italien , Ein Duce-Erlaß 


mit Außerster Strenge vori wer sich dem Wehr- 
dienst zu entziehen versucht und der Auffor- 
derung zur Meldung nicht nachkommt oder. 
fähnenflüchtig wird, wird vor das Kriegs- 
gericht gestellt und erschossen. Der Düce hat 


` die an sich harten Bestimmungen des Italleni- 


schen Milltärstrafgesetzbuches Insofern gemi- 
dert, sals er» für den Fall; daß nicht die Todes- 
strafe, sonder eine Gefängnisstrafe verhängt 
wurde, die Frontbewährung vorgesehen hatı 
wenn der Veruriellte darum hnachsucht, 
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“ In elnem Seeflughafen j 
hochseetüchtige „Do 24" ankeri un der Pier oluea Beeflushufsns an der norwegischen Kilkte 


haben eine allgemeine ‚Mißstimmung hervor: 
gerufen. Dieser Stimmung unterliegt auch 
der Premierminister selbst in hohem Grade, 
der nicht nur seme polilischen Gegner, "son- 
dern auch seine ihm nähestehenden Mil- 
arbeiter, sobald sie nur die leiseste Kritik 
laut werden lassen oder auch nur eine ab» 
weichende Meinung vertreten, Immer brüsker 
vor den Kopf zu stoßen pflegt, 

Churchill. hat, politisch, keinerlei Freunde, 
höchstens Spießgesellen, Der Premierminister 
weiß das auch ganz genau, aber der zynische 
Menschenverächter in Downing Stret hofft im- 
mer noch, seine Gegner im richtigen Augen- 
blick zu übersplelen, “Er ist ja. von Natur 
eine Spielernatur, Immerhin, er hat die Grenze 
der 70, überschritten, und die letzte Krankheit 
hat ihm stark zugesetzt, auch sein robuster 
Körper fängt an, nachzugeben. In einem 
Stimmungsbild des: Londoner Vertreters der 
„New. York. Times" heißt es, der Premierminl- 
stër mache eineñ sehi müden Eindruck; seine 
letzte Rundfunkrede, habe in London stärkste 
Überraschung und Besorgnis hervorgerufen, 
der Premierminister habe mit gleichgültiger, 
monotoner Stimme, gesprachen, mehrmals sel 
er ins Stammeln und Stottern gekommen und 
habe mühsellg nach Worten gesucht, Wie er- 
innerlich, mußte sich der Preinierminister be- 
reits vor einigen Wochen heftig "gegen eine 
Füstorpropaganda wehren, ‘die von seinem 
wächsenden körperlichen Verfall sprach. 


Kohlenstreik dehnt sich aus 
Stockholm, 30, März, Der Streik der Berg- 
arbaiter im Kohlenbecken von Yorkshire 
zieht, wie Reütar meldet, immer weitere 
Kreise, Über 80.000 Bergleute in Yorkshire hät- 
ten am Dienstagabend die Arbeit niedergelegt, 
meldet „Daily Herald“, Darunter befänden 
sich viele, die vorübergehend um vergangenen 
Montag nach den Streiks der Vorwoche wie- 
der zur Arbeit gingen, Von neuen Entwicklun- 
gen in den Kohlenbezirken' Yorkshires spricht 
‚Manchester Guardian‘, Die noch Immer. un- 
bereinigte Streiksituation sei ernster gewor- 
den, als sie vor’ den Retierungskonzessionen 
an die Arbeitschaft gewesen sel, 
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Die Lage in Ungarn 


Von unserem.Nahost-Verireter Dr. H. Mundhenke 


Der vor kurzer Zeit In Ungarn erfolgte 
innenpolitische Umbruch, der In allen Südost- 
staaten stärkste Bachtung gefunden hat, steht 
ausschließlich im Zeichen der Zusammenfassung 
aller nationalen Kräfte, Das von der neuen 
Regierung äusgearbeitete Programm jet nicht 
nur auf die Sicherung der ungarischen Daseins- 
undLebensrechte abgestimmt; indem es sich or- 
ganisch in den Rahmen des Dreimächtepaktes 
einordnet, gewährleistet es zugleich eine wirk- 
same, Bekämpfung des Bolschewismus und aller 
Ränke, die die Alliierten immer wieder gegen 
Ungarn einzufädeln versuchten, Man braucht 
nur einen Blick auf die Karte Mitteleuropas zu 
werfen, und mån erkennt sofort die große geo- 
graphische und strategische Bedeutung, die dam 
ungarischen Staat in der Abwehrfront gegen 
den Moloch der Steppe zukommt. Von diesem 
Gesichtspunkt aus betrachtet, jet es mehr als 
gerechtfertigt, wenn heute die militärische Si- 
cherung des, weiten ungarischen Raumes in die 
Hände der deütschen Wehrmacht übergegan- 
gen ist, 


Die Ereignisse in Ungarn haben darüber 
hinaus den schlagenden Beweis erbracht, daß 
das Reich entgegen den Behauptungen der 
Feindseite über ungeahnte Kraftreseryen var- 
fügt, die ihm jederzeit die Möglichkeit geben, 
alle Gefahren bereits im Keime zu ersticken. 
Wenn heute das ungarische Volk wieder mit 
Hoffnung und Zuversicht in die Zukunft blickt, 
dann Jäßt es sich dabei von der Erkenntnis 
leiten, daß für die kleine, jedöch äußerst aktive 
defaitistische Minderheit, die sich aus Frei- 
maäurern, Juden und Salonbolschewisten zysam- 
mensetzte, die Slunde der Abrechnung an- 
gebrochen Ist, Allein die Tatsache, daß es die- 
sen Volksschädlingen und Verrätern nicht eln- 
ma] gelang, sich die Gunst der Feindmächte 
zu erkäufen, ist ein sinnfälliger Beweis dafür, 
daß das Schicksal Ungarns bei den Kriegshet- 
zern überhaupt nicht zur Debatte steht, Noch 
let Im ungarischen Volk die Erinnerung an die 
Räteherrschaft unter Bela Khun, die vor 25 
Jahren ausbrach, nicht ‚erloschen, ufd wenn 
In diesem Zusammenhang die Zeitung '„Uj 
Magyarsag” den Satz prägt „Wir haben nichts 
vergessen!”, dann spricht aus diesen Worten 
der Geist einer Kampfbereitschaft, die den Ba- 
ginn einer neuen ungarischen Ära einleitet, 

Daß die von der Regierung getroffenen M-38- 
nahmen ’einschneidende Auswirkungen auf allchı 
Gebieten des ölfentlichen Lebens zur Folge ha- 
ben werden, 1ößt eich n so weniger vermel- 
den, als die staatlichen Organe hart zupacken 
müssen, um die überal] aus dem Boden geschoss 
senen Spaltpilze ‚auszurotten. Die neue Form 
der nationalen und völkischen Erstärkung let 
nicht allein dadurch gegeben, daß Minister- 
präsident Sztojay auch jene natlonalen Kräfte 
zur, Mitarbeit herangezogen: hat, die bisher In 
der Opposition standen, sondern auch Im Zu- 
sammenwirken mit dem Reich ‚insofern. eine 
noch engere Fühlungnahme hergestellt wor- 
den ist, als der neue deutsche Gesandte mit 
besonderen ‚Vollmachten ausgestättet wurde, 


«die die Verstärkung der Kriegfühbrung im Rah- 


men der gemeinsamen Bemühungen gewähr- 
leistet, Innenpolitisch steht die endgültige 
Lösung der Judenfrage im Vordergrund 
aller Probleme; denn mit der Beseitigung des 
jüdischen Einflusses sind auch alle. übrigen 
Faktoren ausgeschaltet, die den rühigen Ablauf 
des nationalen Lebens stören. konnten, Auch 
in der Wirtschaft dürfte der in, Angriff genom- 
mene. Säuberungsprozed neue: Energien aus- 
lösen. 

Die Aufgaben, (die die Regierung zu bewäl- 
tigen hat, sind keineswegs leichte; aber zur 
Erreichung der gesteckten Ziele sind alle Vor- 
ausselzungen vorhanden, zumal sich die urga- 
rische Außenpolitik auf jener klar vorgezeich- 
neten Linie bewegen wird die vor nunmehr 
zehn Jahren der verstorbene Ministerpräsident 
Gömbes eingelaltet hatte, 

Im Hinblick auf die vielen Pannen, die die 


feindliche Propaganda in den letzten Wochen 
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Wir bemerken am Rande 


Vom Sinn unseres Kampfes „Däutschland kämpft 

f nicht um Geschälle, 
sondern um sein Leben und um den Fortbestand der 
Voralisselzungen seiner” Kultur. Ba dührt. diesen 
Kampi durch eine aus politischen und kulturellen 
Krälten und Quellen gespelsie Kamplmoral," In die- 
sem Satz gipfelt ein Aufsatz, den Karl Cetti, der 
Leiter dos Hauptkulluramtes In der Relehspropaganda- 
leitung der NSDAP,, der vierten Folge der Zueil- und 
Sitte-Schriiten 1944 (herausgegeben von Ihm und Her- 
batt Backe) voranslellt, Die gesamie neue Folge be- 
kannt sid zum deutschen Gedanken In Kunst, Philo- 
sophie, Wissenschaft und Dichtung, Sie redel in 
einem Aufsatz von. Max Wegner, Unterstützt durch 
prächtige Aulnahmen unaterblicher deutscher Kullur- 
denkmäler, vom Kümplerischen in der Kuns! der 
Deutsdien und zeichnet In einem Bericht von Woll- 
gang Jünemann am Beispiel von Deutschlands Gre- 
nudleren das Antllixz ewigen deutschen Soldatentums. 
Auch die sonstigen Beiträge diesen Buches künden 
von deutscher Art und Sitte und zeigen in Wort und 
künstlerisch vollendeter Wiedergabe des Bildes den 
Sinn unseres Kamples auf, wie er In einem Wort von 
Friedrich Roth zum Ausdruck kommt: „Leben Ist 
Kampi. Furcht ist dem Ende gleich, Gläubig heißt 
furchtlos seln, Diene dem Reich!" Auch unser Krieg 
gegen die überstaallichen Mächte Plutokratie und 
Bolschewismus ist Dienst am Reich. „Später, sagt 


Friedrich Griese, „vielleicht erst im nächsten Ge- 
schloch!, erkennt man dann, was sich hier einmal er- 
Pf. 


tignet hat” 


verzeichnen mußte, hätte man erwarten kön- 
nen, daß man Im Falle, Ungarn’ eine neue 
Platte auflegen. würde Diese Annahme bestä- 
tigle sich jedoch nicht; es wurden wieder so 
wilde Meldungen in den Alher gefunkt, daß 
sich sogar die verantwortlichen Staatsmänner 
im Lager der Alliierten genötigt sahen, sich 
von den Lügenberichten abzusetzen, Schon 
ein kurzer Aufenthalt in Ungarn genügt, um 
sich davon zu überzeugen, daß das Leben im 
althergebrachten Kreise verläuft. Entgegen 
den von der Feindseite ausgesireulen „Sen- 
sationen” ist weder der- Ausnahmezustand 
verhängt worden, noch íst es zu irgendwel- 
chen Zwischenfällen pekömmen, Nicht einmal 
das Grau der deutschen Uniformen fällt in 
dem Straßenbild besonders auf, denn auf 


Grund der Vereinbarung sind die deutschen ` 


Soldateneinheiten nur zur Verteidigung aller 
stategisch wichtigen Stellungen ‘eingesetzt. 
Diess Tatsachen sind ein’ schlagender Beweis 
dafür, daß das Reich keinen Augenblick daran 
denkt, die Souveränität Ungarns anzutasten 
oder in den Innerstaatlichen, Organismus des 
Bundesgeanossen einzugreifen, Indem die unga- 
rische Uffentlichkeit die deutschen Maßnah- 
men vorbehaltlos billigt, stellt sie sich auf 
den Boden der Tatsachen und der militäri- 
schen Notwendigkeiten; Ungarn hat erkannt, 
daß allein d'e deutsche Wehrmacht die wahre 
Verteidigerin der ungarischen Freiheit ist. 
Selbsiversländlich haben die Ereignisse in 
Ungarn den stärksten Wäderhall in den Süd- 
ostländern gefunden. Hier ist sich jede indie- 
sem Raume lebende Nation darüber im klaren, 
daß die endgültige Entschaldung Immer näher 
rückt und die Feindseite zum großen Schlage 
rüstet, Wieder einmal hat das Schicksal das 
Reich dazu ausersehen, in diesem Teil Euro- 
pas die Rolle des Ordnungsfaktors auszuüben, 
Da das ‚Gesetz dieses Krieges keine Halbhel- 
ten und kein tätenloses Abwarten kennt, mūs- 


sen sich auch -die Südostländer für oder 
gegen Europa - entscheiden, Sie sind 
schweren -Belastungsproben ausgesetzt, ‚doch 


indem sie alle Versuchungen eines pausenlo- 
sen Verrates überwanden, wurden sie ein 
festes Glied in der europäischen Völkerge- 
melnschaft, Wenn jetzt Deutschland diese 
Nationen zur Mitverantwortung "und Mitge- 
staltung des neuen Europas aufruft, so ist die- 
ser Appell zum gemeinsamen Einsatz zugleich 
der stärkste geschichtliche Beweis dafür, daß 
das Reich seine Entscheidungen allein nach 
dem Grundsatz der Anerkennung und Wahr 
zung der Lebensrechte anderer Völker trifft, 


Neue Ritterkreuzträger 

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eikernen 
Kreuzes an: Hauptmann Böcker, Staffelkapitän in 
einem Kampfgeschwader; Oberfeldwebel- Päiz, Flug- 
zeugführer in einem Sturzkampfgeschwaderj Haupt» 
mann Breese, Flugzeugführer In einer Fernauf- 
klärungsgruppe; Feldwebel Zellner, . Flugzeugführer 
in einem Sturzkampfgeschwader Oberst d, R. Eduard 
Niemann, Kommandeur eines bayrischen Art,-Ratı 
Malor d. R. Fritz Stürtz, Kommandeur eines ott- 
preußischen Pionler-Batalllonsı Hauptmann Rudolf 
Noubert, "Batalllonskommandeur in einem Teplitz- 
Schönauer Gren,-Rot.; Leutnant d: R: Rene Dollwat, 
Kommpanlelührer In einem moselländischen Gren: Rgt, 
Ullz. Franz-Joseph Ganßen, Kompanletruppführer in 
einem rhein-westf; Gren,-Rat, 


Das Geheimnis derdeeklause 
G Von Gus 
e Urheberschutz; Promethous-Verlag, Gröbenzell 


Er deckte' die Hand vor die Auyen und wie- 


- derholte das ‚Wort, 


„Ja“, sägte Milana darauf und setzte sich 
neben ihn, die Arme auf den Tisch legend. 

„Es wäre schon gut so', meinte er. „Das 
Haus hab ich) und es ist leer. Jetzt, wo. die 
Försterischen da sind, gaht's ja.noch, aber wenn 
im Frühling das Jagdhaus gebäut wird und Ich 
wieder allein ‘bin! Mir ist's nicht gageben, 
allein zu sein. Ich fürchte mich vor keinem, 
Teufel. das weißt: du, Aber wenn: ich so m 
Hause war und nichts um mich als der Wider 
hall melner Schritte, dann hab ich mich oft vor 
diesem Widerhull gefürchtet, Es- war mir, als 
ob ein Unsichtbarer immer neben mir hergehe. 
Dumm, was?" 

Sie streichelte seine Händ, sie, die Ihm sonst 
bei jeder möglichen Gelegenheit um den Hals 
gefallen war, sich wie eine Katze an ihn ge: 
klammert halte, 

Er atmele tief, 
Mllana, gotiswährhaftig, 
haben. 

Sie glaubte, nun da zu sein, wohin sle.ge- 
wollt halte, Sie hatte ihn wirklich gern, aber 
mit dieser Liebe verband sich für sie nur, die 
Vorstellung von Sich-Verschenken und Wild. 
Nehmen," Sie dachte an: kein Heim und an 
keine Kinder, sondern nur an ihn, 


‚Ich möcht dich zum Weib, 
ich möchte dich 


vRenker \ 


Die Brillanten für einen der kühnstenSchlachtflieger. 


Aus dem Führerhaupiquarlier, 30, März, 
Der Führer hat Major Rudel, Gruppenkom- 
mandeür in einem Schlachtgeschwader, als 10. 
Soldaten der Deutschen © Wehrmacht das 


“Eichenlaub mit Schwertern und Brillanten- zum 


Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verliehen. 
Major Rudel, Sohn eines schlesischen Pfarrers, 
startete Über 1800 Mal gegen den Feind und 
schoß 202 Panzer ab. Außerdem gelang es ihm, 
das sowjetische Schlachtschiff „Marato im 
Sturzangriff vernichtend zu treffen, ungezählte 
Übersetzboote am Kubanbrückenkopf zu ver- 
senken sowie eine große Anzahl von Brücken 
zu zerstören, "Vor wenigen Tagen erst landete 
Major Rudel zır Rettung von Kameraden hin» 
ter den feindlichen Linien, konnte aber wegen 
des ‘verschlammten Bodens nicht wieder star- 
ten, Trotz Verwundung gelang es ihm nach 
äbenteuerlicher Flucht, sich wieder zu den 
deutschen Linien durchzuschlagen. Seine her- 
vorragenden außergewöhnlichen Leistungen 
krönte der Führer mit der Verleihung der 
höchsten deutschen Taplerkeitsauszeichnung. 
Der Reichsmarschall sandte folgendes An- 
erkennungsschreiben an Major Rudel: „Mein 
lieber Rudel! Sie, mein kühnster und bester 
Schlachtflieger, wurden durch den Führer mit 
dem höchsten Tapferkeitsorden ausgezeichnet. 
Mit tiefer Freude beglückwünsche ich Sie zur 
Verleihung der Brillanten zum Eichenlaub des 
Ritterkreuzes des Eisernen Kreuzes, Diese 
Auszeichnung erhalten nur Soldaten, deren 
Taten in die Geschichte des deutschen Volkes 
eingehen. Was Sie, erfüllt von fanatischem 
Kampfwillen und getragen von aulopferungs- 
voller Kameradschaft, als Binzelkämpfer und 
Verbandsführer an der Ostfront geleistet ha: 
ben, ist wahrhaft bewundernswert. Keiner war 
glücklicher als ich, als mir jüngst Ihre Rettung 
aus Feindesland gemeldet wurde, Meine Luft- 
waffe ist stolz, Sie in ihren Reihen zu wissen, 
Ihr“(ge2.): Göring.” 


Görings Glückwunsch für Heidrich 


Berlin, 30, März, Der Reichsmärschall sandte 
zur Verleihung des Eichenlaubs mit Schwertern 
folgendes Anerkennungsschrelben an General- 
leutnant Heidrich: „Mein lieber Heidrich! Die 
Meldung über die Verleihung des Eichenlaubs 
mit Schwertern Zum Ritterkreuz des Eisernen 
Kreuzes an Sie als dem Kommandeur jenar 
Fallschirmjägerdivision, die eich mit jeder 
neuen Stunde Ihres tapferen Widerstandes in 
der Prüfung von Cassino\unvergänglichen Hel- 
dentum erwirbt, hat mich mit unsagbarem Stolz 
erfüllt, Sie tragen diese hohe Tapferkeilsaus- 
zeichnung als eine Anerkennung des Führers 


Harte Kämpfe im Osten 


Aus dem Führerhaupiquarlier, 30, März, 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be- 
kannt: 

Vom unteren ukrainischen Bug setzten sich 
unsere Truppen ohne Behinderung durch den 
Feind befehlsgemäß ab. In den Kämpfen der 
letzten Tage haben sich dort die ostmärkische 
3. Gebirgsdivision unter Führung von Gene- 
ralmajor Wittmann und die fränkische 


17. Infanteriedivision unter Führung von 


‚ Oberst Brücker durch besondere Tapferkeit 


hervorgetan. Südlich Balia und im Raum zwi- 
schen Dnjestr und Pruth wurden stärkere 
feindliche Angriffe in harten Kämpfen auf- 
gelangen. Südlich Proskurow dauert das erbit- 
terte Ringen mit-wechselndem Erfolg an. Die 
Stadt Tschernowitz wurde geräumt, Im 
Raum von Stanislau sind heftige Kämpfe mit 
vorgedrungenen feindlichen Kampfigruppen im 
Gange, Die tapfere Besatzung von Tarnopol 
wehrte erneut konzentrische Angriffe der So- 
wjets ab, Im Raum von Brody vereitelten un- 
sere Truppen heftige feindliche Durchbruchs- 
versuche Ih schweren Kämpfen und schossen 
von 27 angrelienden Pänzern 16 ab, Starke An- 
grilite der Bolschewisten gegen die Stadt Ko- 
wel scheiterten wiederum an der Standhaftig- 
keit der. Verteidiger, Nördlich und nordöstlich 
der Stadt nahmen unsere Divisionen im Angriff 
gegen den sich zäh wehrenden Feind zahl- 
reiche Ortschaften, Zwischen Dnjepr und 
Tschaussy sleigerte_—sich Ale Heftigkelt der 
Abwehrschlacht, Die von zahlreichen Panzern 
und Schlachtillegern unterstützten Angriffe der 
Sowjets wurden in harten Klimpfen unter Ab- 
schuf einer größeren Anzahl feindlicher Pan- 
zer abgewiesen oder bereits vor Erreichen un- 
serer Siellungen durch das zusammengefaßle 


„Ich tu mich dir nicht aufdrängen", wie- 
derholte sie so wie früher, sogar leicht ab- 
wehrend, ' : 

Nun legte er den Arm um ihre Hüfte und 
zog sie an sich, 

„Aber heiraten kann Ich nicht —"; er fühlte 
ein Zucken durch ihren Körper, als wollte sie 
auffahren, „Dich nicht und keire andera," 

Das Wort stand vor ihr, wie der Blitz durch 
Wolken’ reißt. Nun verstand sie alles, Irgend- 
was war mit dam Menschen nicht In Ordnung, 
er war gewiß einer, den die schlimmen Zelt- 
läufts aus der Bahn geworfen hatten, 


für die einz’garlige Waffentat ihrer Division 
wie sie Ihnen auch ein Zeichen der Würdigung 
Ihres persönlichen vorbildlichen Einsatzes in- 
mitten Ihrer hart kämpfenden Fallschirmjäger 
bedeuten soll, Ich spreche Ihnen, me'n lieber 
Heidrich, als einem meiner hervorragendsten 
gruppen tarer, meinen herzlichsten Glück- 

unsch Aus. Ich verbinde damit meine volle 
Anerkennung der gewältigen Leistung, mit der 
Sie und Ihre Division ein n:ues Ruhmesblatt 
In die Geschichte der jungen deutschen Fall- 
schirmjägerwalfe geschrieben haben. Das deut- 
sche Völk ist erfüllt von tiefer Bewunderung 
für die heldenhaften Verteidiger von Cassino, 
die, das mitreißende Beispiel ihres Komman- 
deurs zu höchstem Opfermut angespornt, den 
Feind troiz seines unerhörlen Einsatzes an 
Menschen und Material immer wieder blutig zu- 
rückschlagen und auch ihm größere Achtung 
abgerungen haben. Ich grüße Sie und Ihre 
siegreichen Fallschirmjäger mit Handschlag 
und dem Wunsche für weitere Kamplerfolgs, 


Ihr (gez): Göring. 
Durch die 
5 PK. Im Osten, 30. März 
Major Rudel führt seine Gruppe gegen den 
Feind. Es gill, Übersetzbewegungen am Dnjestr 
und vorgadrungene Feindkräfte zu bekämpfen. 
Major Rudèl beobachtet, wie eines der eigenen 


Schlathtflugzeuge hinter dem Fluß, also auf feind- 
lichem Gebiet, heruintergeht und notlandet, Er © 


führt seine Gruppe unter dauernden Luitkämp- 


Scheu‘ bl’ckte sie 'hn von der Seite an. 


‚Was Ist mit dir, Norbert?" 

Er hatte sich in diesem Immer wieder slok- 
kendon Gespräch entschlossen, Ihr alles zu 
sagen, Nicht allein deshalb, weil er Ihr die 
Wahrheit schuldig zu sein glaubte, sondern 
well es ihn drängte, davon zu sprechen, Was 
tat's auch? Die Franzosen waren welt von 
bier, und viel Schnee lag dazwischen, Bis 
der schmolz; konnte aller anders sain, 

„Hast leicht sinen umgebracht, Bub?" 

Er lachte trotken auf, „Einen? Einen gan- 
zen Haufen." Nr 

„Jekusch Marial" 

„Ich bin halt“ein Tiroler", stieß er hervor, 

„Ich hab immer gedacht, du bis! ein Kärnt- 
ner aus dem Obarland.' 

„Sell schon! ch meine: ich bin eln Tiroler 
Kämpfer. An der Seile vom Hofe: Önd Haspin- 
ger bin Ich gestanden Jetzt weißt allas,’ 

„Mit! den gräuslichen Empöreru bist gegän- 
gen." Sie sprach so, wie sie, die Slawin, 
„deren Wesen, wenn nicht den Franzosen tu- 


fen noch fünfzehn Minuten heimwärts, bis die 
Jäger abdiehen, übergibt den Befehl dem älte- 
sten Staffelkapitän und filegt zurüsk, um die 
notgelandeten Kameraden herauszuholen, Es ist 
nicht das erstemal, daß er. diesen Beweis 
höchster Kameradschaft erbringt. Schon ein 
helbes Dutzendmal ist ihm die Rettung von 
Kameraden gelungen Er landet glatt in der 
Nähe der ERBE VER und nimmt 'die Besatzung 


auf, Sekunden vergehen, dann ist Major Ru- 
de) wieder startbereit, Aber die Maschine 
sitzt fest, Der Boden ist zu locker, 


In etwa 400 Meter Entfernung kommen 
zehn Bolschewisten engeläufen, „Los, Jun- 
gens, jetzt aber gewetzt!" In schnellem Lauf 
geht es zum Fluß. Die Sowjets nehmen die 
Verfolgung auf, Aber der Major mit seinen 
Männern ist schneller. Auf dem Hosenboden 
geht es das mit Gestrüpp bewachsene Steil- 
ufer hinunter. Unten wird alles Überflüssige 
sofort äbgeworfen, In Schweiß gebadet vom 
Lauf, stürzen die vier sich in das eiskalte 
Wasser, 


/ Tschernowitz geräumt 


Abwehrfeuer. zerschlagen. An der übrigen 
Ostfront ‘kam es nur südwestlich Narwa zu 
Kampfhandlungen von Bedeutung. Wachfahr- 
zeuge der Kriegsmarine brachten über dem 
Finnischen Meerbusen erneut drei sowjetische 
Bomber zum Absturz. 


Aus Italien werden keine größeren Kampf- 
handlungen gemeldet. Eigene Stoßtrupps unter 
Führung des Rittmelslers Freiherrn von Gie- 
nanth ‚drangen nordwestlich Cassino in die 
feindlichen Stellungen eln und sprengten sechs 
Panzer in die Luit. Vor Anzio und an der nord- 
afrikanischen Küste wurden durch Schlacht- 
und Torpedoflugzeuge. drei feindliche Handels- 
schilfe mit 18000 BRT. beschädigt, Ubdr dem 
italienischen Raum verlor der Feind durch 
deutsche und italienische Jäger sowie durch 
Flakartillerie elf Flugzeuge. 


Ein nordamerikanischer 


Jagdschutz nach Mitteldeutschland vor und 
warf Bomben Im Raum von Braunschweig. Die 
entstandenen Schäden und Verluste sind ge- 
ring, In heftigen Lultkämpfen wurden bei un- 
günstigen, Abwehrbedingungen 22 feindliche 
Flugzeuge, darunter zwölf viermotorlge Bom- 
ber, vernichtet, In der letzten Nacht warfen 
einige feindliche Störflugzeuge Bomben in 
West- und Norddeutschland. 


Der Kommodöre eines Jagdgeschwaders' 
Oberst Wilcke, der für 155 Luitsiege vom 
Führer mit dem Eichenlaub mit Schwertern 
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ausge- 
zeichnet worden war, fand im Luftkampf den 
Heldentod, Mit ihm verliert die deutsche Lult- 
wafle einen ihrer hervorragendsten Jagdilie- 
ger und Verbandsführer. 


gewandt, so doch den Deutschen aus dem 
Blutes her gegnerisch, den Kampf der Berg- 
bauern dargestellt gehört hatte ` ` 

„Du, Milanal" sagte «e. drohend, „laß mich 
das nicht mehr hören, sonst,“ 

„Nein, nein, ich versieh ja davon nichts, 
Du mußt mich halt belehren und. mir "erzählen, 
gelt?” schmeichelte sie. Uns hat man es so 
gesagt, weißt! Aber wenn du einer von denen 
bist, dann mußt du ja Nüchtig gehen," 

„Hab Ich auch getan — bis hierher.” 

„Und wirst eingesperrt, wenn sie dich er- 
wischen.” 

„Eingesperrt | Wenn das alles wärl Ich bin 
ein Oberer gewesen beim Hofer, hab am Isels- 
berg elne Kompanie Standschützen befehligt. 
Wenn sie mich erwischen, dann — bumm!” 

„Um Gottes willen. Norbert! Das darf doch 
n'cht sein! WAB es noch wer außer mir?" 

„Die Gundla und der Förster, Die plaudern 
nichts, Aber dú hast mich jetzt in der Hand, 
„Mädel,“ - 

„Hab ‘ch dich?" fragte sle langsam. „Warum 
hast's denn mir gesagt?" - £ 

„Die Antwort ist leicht." = 

Sie baugte sich über Ihn und preßte seinen 
Kopf an Ihre Brust, So'stand sie lange, und e: 
fühlte die Wärme Ihres Körpers wie ein Herd- 
feuer nach langem DURISFNEN: Aus Ihrer Um- 
schlingung, die nicht oslleß‘ kam dumpf seine 
Slimme: ‚Wenn wir heiraten wollten, wie es 
Vorsehilft und Gesetz is müßte ich doch un- 


Be 


~ ten In Langienbruck in Ami beim Pfarrer meine 


\ 


Papiere vorweigen." Ich hab keine, und von 

meiner Heimatgemeinde kann ch e'e mir auch 

nicht hölen. Gewiß stehe ich dort schon auf 
* 


sowjetischen Linien durchgeschlagen 


„Fchinenpistole mit, Fröhlich geht Major Rudel 


Die Schwerter für Wietersheim P 


Führerhauptquartler, 3% März. Der Fü ire 
verlieh am 26, März das Eichenlaub dien 
Schwertern an Generalmajor von Wietersheilt X 
Kommandeur der schlesischen 11. Panzer-DIVi 
sion, als 58, Soldaten der Deutschen Wehr 
macht. * t 


Der Führer yerl'eh ferner am 20; m: f, 
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu 
zeg an Oberstleutnant d R. Werner Mums 
mert, Kommandeur eines sächsischen Panzer 
grenadier-Regimente, als 429. Soldaten der detti 
schen Wehrmacht, 


Ministerrat in Budapest 


Budapest, 30. März, Die ungarische Regler 
rung hielt am Mittwoch unter dem Vorsitz o 
Ministerpräsidenten Sztojay einen Minis 
ab, uf Vorschlag des Ministerpräsid 
beschloß der Minläterrat, in den nächsten? $ 
qen das Regierungsprogramm in Form eiei 
Regierungserklärung bekanntzugeben. Anschati 
Bend wurden Verordnungen über die Lösunf 
der Judenfrage behändelt. w 


Weiter geht,es westwärts. Sowjetinfantan® 
sten gehen drei Schritt am Versteck der Flüch“ 
tenden vorbei, Uber leicht hügeliges’ Gelände’ 
stolpern die drei vorwärts, zwischen zwei © À 
schaften’ hindurch, Dann kommen vior Solda 
ten in Sicht..Der Majoı peilt Rumänen — #2 
‘glaubt er festalellen zu können, Drei von Ihnen 
schultern ein Gewehr, der vierte hat eine Mär 


ihnen entgegen, "lopit dem ersten freundlich 
auf die Schulter, steckt die .,stoie zurück 
ruft: „Prima rumänische Soldaten! Wir 
deutsche Flieger. Notq-' ndet“ 1 
Kaum hat der Mäjor das gesagt, da reißt f 
der Nächststehende die Pistole heraus. Schüssd F 
krachen, Major Rudel macht einen Satz und 
ist auf und davon, Eine Kugel trifft ihn In di 
Schulte,, Es wird ihm schwarz vor den Augen 
aber er rennt weiter um ein Leben, im Zicke 
zack durch das Gelände, Geschosse pfeifen 
Ihm um die Ohren. Links, rechts. Die Schutte 
schmerzt, der Blutverlust ist etarki Aber un 
eniwegt rast er vorwä.ts. Major Rudel ist 
sehr auter Läufer, Er hat schon manchen ü 
Täscht mit sportlichen Leistungen. Aber je u 
liegt die Überraschung be’ ihm selbst. „So Din 
ich noch nie gelaufen, Es war mein größter 
sportlicher Erfolg, Und es war ein Wunden 
daß.ich durchkam.“ o post 
Major Ruuel ist jetzt allainı Die beiden fGeträ: 
Unteroffiziere sind ü) rwältigt worden, Zwei famm 
Kilometer ist er qe'aufen, ohne das Temno, zu Jlür N 
mäßigen, Fünfzehnhundert Meter einen Hügel Werde 
hinauf, dann fünfhundert Meter abwärts. ER [Mete] 
hat aut diese Weise einen, so aroßen Vor | v, 
sprung, daß+er sich in Ruhe ein Versteck su“ ftu 
chen kann. ‘Er muß einen Augenblick aus f 
ruhen, Dieser Dauerlauf hat ihn vollständig [9 
ausgepumpt, a i |: 
Es ist sieben Uhr geworden, Wieder ist def 
Major am Ende seiner Kraft, Also hinein IM 
das alleinstehende Gehöft, Es ist verlassen, 1 
einer Ecke liegt eln halb verhungerter Hundi f 
und knurrt. Auf der Straße zicht ein Trek fR- 


tge 
eibt 


punkt, 50 Kilometer hat er hinter sich. VAllig. 
verdreckt, blutig und zerschunden erscheint 
er im Geschäftszimmer der Dienststelle und 
stellt sich vor, K 


Auf dem Feldflughafen verbindet der Arzt. 
die Wunde. Knochen 'sind- nicht verletzt De! 
Stabsärzt will den Major ins Revier legen. 
Aber davon kann keine Rede sein: „Nein, ich 


muß zu meiner Gruppe.” AA $ 


In kurzer Zeit ist er wieder bei seinen 
Schlachtfliegern. Noch. nie sind sie so fröhlich 
gewesen wie in dieser Stunde, 
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schlagen soll, wer mich trifft," Ar 
„Das möchte ich sehen!" richtete sie sich al 
und ballte die Fäuste, „Ich ließ mir grad meinet 
Norbert wegfangen,” y 
Er lächelte über ihren Eifer, „So ist döf 
Milana; Jetzt verstehst alles und weißt, daß 
keinen Weg gibt." t 1 
„Und wenn — Norbert —, wenn wir so zW 
sammenzlehen täten — du und ich, daß du nicht 
mehr allein sein mußt im leeren Haus?" - on Wink 
„Du kennst doch den Förster, wie er 4 Ball 
Zucht und Ordnung schaut in der Gemeinde {Atern 
„Immer der Förster!" zischta sie. 2 Kriut 
„Er hat schon recht. Wenn bo ein, kleinef 
Haufen, wie wir es sind, verwildert, dann isté 
bald us mit Deulschhäusern, Dann tät sich def 
Abensamer die älteste Tämnigtochter, mit dsf 
er immer speänzelt (llebäugelt), in die Rinder 
hütte holen und Männlain und Weiblein tät 
Auen legen wie die Hunde auf der. SW” 
en.“ wir. 


Sie wollte etwas erwidern, da ging ein lie 
Grollen durch ‚die Luft, von ferneher anwad 
send, sich zu Heulen und Brüllen steigernd, 
Fensterscheiben klirrten, das Haus zittert 
‘allen Fugen, Oben aus der Stube des Vi } 
kam dessen Stimme, Im Schlafe auffahrend U od E 
sich Wieder beruhigend, PR IM 

„Eine Lawine. Muß ganz nah niedergeg av a: 
gen seini” BR. 

Er Sffnete das Fenster, Drauflen rausch® 
dei Regen, ein wärmer, von den Sidlüften de 
Meeres genährter Regen, der sich zersetzend. 5 m | 
die hohen Schneemassen fraß,/ Tr i 

(Fortsetzung 
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F Was wii Thomas? 


~ Wenn wir ein Filmtheater besuchen, sehen 
Ar neben dem Hauptfilm die Deutsche Wo- 
Nenschau, Wir sind immer interessiert, den 
Gidenhaften Kampf unserer Soldaten an allen 
Konten und das emsige Schaffen der Heimat 

verfolgen. Daneben ist seit einiger Zeit 
ne Bilderreihe getreten, die wir fast als 
Aelbstverständiich empfinden: ein kleiner 
Streifen. vor der Wochenschau, der all die 
Meinen Sünden und Vergehen der heutigen 
“it in parodistischer Form kritisiert, der aber 
nster genommen werden will, als es man- 
Mem erscheint. Thomas will dem Zuschauer 
figen, was recht und was falsch ist, Wir 
Naben ihn liebgewonnen und freuen uns im- 
et, wenn er auf der Leinwand erscheint, 
er vergessen wir nicht: nicht zu unserer 


I, Önterhaltung ist er da, sondern zu unserer Be- 
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arung, Keiner von uns ist ohne Fehler und 
ther gehen seine Winke zur Bekämpfung 
Kohlenklaus” jeden an Nicht eine willkom- 
beno Zugabe zum Kinoprogramm. will Thomas 
kin, sondern ein Anlaß zum Nachdenken! Er- 
konnen wir daher seine Mission, die darin be- 
Feeht, der gute Geist all derer zu sein, die das 
Hahrse Gesicht Kohlenklaus noch nicht er- 
Kannt haben, D. 
r Hohes Alter, Am 31. März begeht Frau 
Eimllie Schepan, verw. Wünsch, geb. Martin 
Sflingshausen, Kilimandjarostr, 10) ihren 92, 
Seburtstag. Von ihren zehn Kindarn lebt nur 
Noch eine Tochter. Das qreise Geburtstanskind 
Mt trotz seines hohen Alters noch durchaus 
Früstig und besorgt seine Hausarbeiten selbst, 
frau Schepan ist die älteste Volkagenossin im 
Bereich der Ortsgruppe Effingehausen. 


Mit der Fachgruppe Bahnhofswirte für die 


j; 
Rx, 


ar 
eld zusammensetzen, 
'% Klasse, soweit sie einer höheren Preisgruppe 
angehören, darf der Kaffee höchstens 25 Rpf. 
Kosten, die sich aus 21 Rpf. Grundbetrag, 2 Rpf. 
setränkesteuer und 2 Rpf, Bedienungsgeld zu- 
ätımensotzen Diese Preise dürfen um 1 Rpf, 
ür Milch und um 1 Rpf, für Zucker erhöht 
Worden, Wo- Bedienungsqeld und Getränke- 
Meter nicht erhoben werden oder weniger als 
"vH, betragen, sind die Preise entsprechend 
žu senken, Wo bisher niedrigere als die jetzt 
#stgesetzten Höchstpreise genommen wurden, 
bleibt es bei diesen, Die Kellner dürfen die 
Kaffeepreise nicht aufrunden. Sie dürfen also 
[ beispielsweise, wenn für den Kaffee keine Ge- 
Iränkesteter erhoben wird, im Wartesaal 
Klasde den Preis nicht von 18 Rpt, auf 20 Rpf. 
Atifrunden, 


Zur Beseitigung von Unklarheiten wird jetzt 
Yon der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel noch- 
Mals auf die Vorschriften über die Abgabe 
Yon Schuhwerk an Kinder hingewiesen. Das 
äch dürfen an Kinder im ersten Lebensjahr 
Wegen Abstempelung der Säurlingskarte ein- 
Mal im Jahr ein Paar bezugscheinfteie Baby- 
Für Kleinkinder 


Schuhe abgegeben werden. 
|; I zweiten und dritten Lebensjahr werden auf 
lie vierte Kleinkinderkerte gegen Abfrennung 
Mes Kontröllabschnittes A bzw. B ein paar Le- 
Nerstraßenschuhs abgegeben, Sonstiges Schuh- 
werk wird gegen Abtrennung des Kontroll. 
bschnittes 1 bzw, 2 bzw, 3 abgegeben. Als 
eichtes Schuhwerk rechnen z, B, Stoff- 
Mraßenschuhe, leichte Straßenschuhe aus Holz 
Oder aus Abfallstoffen, Holzsandalen, Sanda: 
datten, Hausschuhe, Turnschuhe und Gummi- 
Nberschuhe. Kinder im vierten Lebensjahr-ër- 
tälten Lederschuhe gegen Abtrennung des 
ntrollabschnitts C bzw. D und sonstige 
Schuhe gegen Abtrennung des Kontrollab- 
Schnities 5 bzw. 7. Der Kontrollabschnitt 6 Ist 
ültig, Knaben und Mädchen im Aller von 
is .15 Jahren erhaltet Lederschuhe eben- 
ls gegen Abtrennung das Kontrollabschnit- 
ts C bzw. D, sonstige Schuhe auf Abschnitt 5, 
Abschnilt 6 ist ungültig und für den Kontroll- 


ix 


Es gibt unter Künstlern 
Senschen, die man nicht 
ein durch ihr Werk er- 
At. Ihnen selber entglel- 

es entwicklungsmäßig 
5 einem wichtigen Abs 
ai ‚ihres Lebens., Sie 
klzen neu àn, 


5 


J 
y 


an, wesehtli- 
Shor, wie sie glauben, wäh- 
tend ihr Werk schon seine 
Mirkung tut, Dies Ist 
wi - ‚Christian 

ns, 
d 


der 
Mörgen- 
Er telit sich im 


vebens gewissermaßen in 
f toie personen, an pon f 
\ erischen und In den, Pi 
“elgiäsen Menschen. Als el chnung; f 
munstlier schuf Christlan Morgenstern die „Gal- 
menlieder‘, „Palmntröm®, „Palma Kunkel und 
en, „Böhmischen Jahrmarkt", als Religiöser seine 
Miste, in einem besonderen Sinne geistliche Ly- 
Mk, und „Stufen“, das Buch, in dem er in Apho- 
timen sein Entwicklung darlegte, Nur wer Stu- 
t kennt, kennt Morgenstern ganz und versteht, 
für ihn seme groteske Dichtung nur Neben- 
e bedeuten konnte, versteht auch die Art sèl- 
ervorbringungen, die nicht auf das Werk 
sondern auf die Bezeugung einer geistigen 
eklung durch die ihm gegebenen Ausdrucks- 
1. Die Foigerichtigkeit und Einheit dieser 
nlwicklung wird nicht davon berührt, daß wir 
„ren | verschledenartigen werkhaften Nederschlag 
Sicht einheitlich zu werten vermögen, 
hristian Morgenstern, dessen Todestag am 
lürz dieses Jahres um genau ein Menächen- 
zuriickliegt, wurde 1871 in Mlinchen als Sohn 
Mnlers geboren, Seinen Vornamen trug er 
Großyster, der aus Hamburg stammte, sich 
7, Mühnhen niederließ und als Landschafter einen 
Ferch houte noch nicht verklungenen Namen 
machte, Dar Großvater mütterlicherselts war eben- 
As Molar. In Christian Morgenstern schlug die 
Dpalneitig vererbte künstlerische Begabung Ins 


i 


Christian Morgenstern 7 


4 


Die Parole: Schaffende fammelt — Schaffende gebt! 


Wie in den vergangenen Jahren, so be- 
schließt auch in diesem Jahr die DAF, als Or- 
ganisation aller Schäffenden das Kriegs-Win- 
terhillswerk mit einer Straßensammlung am 
1. und 2. April unter der Parole: „Schaf- 
fende sammeln — Schaffende ge- 
ben”, 

Wir im Reichsgau Wartheland haben Im 
Hinblick auf andere Gaue allen Grund, für die 
Taten und Leistungen unseres Führers und 
seiner Wehrmacht besonders dankbar zu sein. 
Dieses werden wir durch Sammel- und Gebe- 
freudigkeit für das Kriegs-WHW. zum Ausdruck 
bringen. Die Spenden sollen aber nicht nur eın 
Dank aus übsrvollem Herzen sein, opfern wot: 
len wir! Freudig und gern wollen wir in der 
entscheidendsten Zeit dieses großen Krieges 
unser Opfer bringen, das, gemessen an dem, 
das unsere Soldaten und die unter Feindein- 
wirkung stehenden und trotzdem heldenhaft 


Immer nur Arbeit nach Maß / 


Mußte da neulich irgendwo eine Baracke 
aufgestellt werden. Nicht etwa eine, die 


' direkt aus der Fabrik kam, sondern eine, die 


man an anderer Stelle zusammen mit anderen 
abgebaut hatte, So sıhwer ist das eigentlich 
nicht, ‚stellten die Arbeitsmänner fest, alles 
paßt von Natur aus fabelhaft zusammen, man 
braucht sie eben núr 6. wieder zusammenzu- 
setzen, wie man sie auseinuudergenommen 
hatte, Also einen dicken Hammer und dann 
ran, Ein Glück, daß der Oberstfeldmeister qe- 
rade dazu kam, wie seine Männer eich mit 
großem Eifer ans Werk gemacht hatten, 

„Ihr würdet wohl auch eine Taschenuhr 
mit Hammer und Meißel reparieren, was?“ 
sagt er und die Männer sehen Ihn fragend an, 

‚Meint Ihr, daß es nicht weniger Löcher 
und Lücken qeben würde, wenn ihr statt des 
schweren Hammers einen Holzhammer nehmen 
würdet? Alte Weisheit immer noch, daß man 
auf Holz nur mit Holz schlägt, um es nicht zu 
verletzen.“ 

Und es stellte sich heraus, daß es tatsäch- 
lich besser geht und eln Arbeitsmann baut sich 
schnell vor einem Stück zersplitterter Wand 
auf, damit es der Abtellungsführer nicht sehen 
soll. Aber der hatte as längst entdeckt und 
demonstriert seine "Mahnung am praktischen 
Beispiel. n ) 

„Wenn euch der Handschuh nicht paßt, 
sägt Ihr euch dann auch ein Stück vom Finger 
ab?“ fragt er an anderer Stelle. 

Da paßten nämlich die Fußbodenbretier 
nicht und schnell werden Sägen geholt, um 
den „Schaden" zu beheben, 
sind erst zehn Zentimeter in die erste Boden- 
platte eingesädt, 

„Habt ihr schon mal nachgesehen, ob die 
Bretter nicht vertauscht. sind?" fragt. der 
Oberstfeldmeister, ; \ 

„Denken ist nicht nur für Pferde, weil sie 
die größeren Köpfe haben, man muß auch bel 
der kleinsten Arbeit nachdenken, wie.man es 
gleich richtig macht, Wo soll das später wie- 
der einmal passen, wenn ihr es jetzt ‚passend' 
macht? Mit etwas Überlegung geht es besser 


Die Abgabe von Kinderfchuhmerk einheitlich geregelt 


abschnitt 7 werden im Unterschied zu Kindern 
im vierten Lebensjahr Holzsandalen (Barfüß- 
sandalen) ausgegeben, 


20 Paar Damenstrümpfe aus I kg Altpapier. 
Die Wichtigkeit der Sammlung von Altpapier 
ist aus einer Berechnung des Relchskommiasars 
für Altmaterialverwertung zu erkennen, Schon 
1 kg Altpapier erspärt den Einsatz von einer 


Menge Zellstoffholz, die zur Herstellung von ' 


20 Paar Damenstrümpfen verwendet werden 
kann, Wer Altpapier auch in kleinsten Men- 
gen der Schulaltstoffsammlung zuführt, hilft 
der Rohstoffversorgung der deutschen Kriegs- 


wirtschaft, 
Name und Anschrift nennen. 


Briefkasten Z 30 Rpt Brielmarken bei. 
fügen, Keine Rechtsauskünfte, Auskünfte unverbindlich 


E, 2, 1. Wir kennen den angelragten Roman- nicht, 
2. Ernst F, Löhndorff, Laufenburg, Baden, 3, Für Wehr- 
WEG aenga ist die Werkstatt des botrellenden Trupe 
entells, für Urlauber in L, die der Wohrmachtkommandan- 


ur zuständig, 

E. Ch H. 1, „Das Land des Lächelns" und „Der Orat 
von Luxemburg“: Glockenverlag in Wien; „Antichen von 
Tharau''. Boheme-Verlag In Berlin; ,Frasquita": Musik» 
vorlag Dr. Sikorski in Bad Kissingen. 2, Ist uns nicht 
kannt, i 

C, L., Borkholde. In der betrellenden Notiz war nicht 

“von Oranienburg, sondern von Babelsberg die Rede, Bine 
zeitung Ist nicht mehr vorhanden, 


Der deutshe Mensch und Künstler 
Zu seinem 30, Todestag 


Dichterische aus, Wer freilich In den „Stufen“ die 
von 1919 stammende autoblographische Notiz oder 
die frühesten Aufzeichnungen einzelner“ Ab- 
schnitte betrachtet, wird Morgensterns elgent- 
liches Anliegen anders begreifen. Ein Mensch, der 
sich nach Vertiefung, nach Verinnerlichung sehnt, 
dem die Begegnung mit Nietzsche, auch mit Ibsen 
gelegentlich der sọ wohlgelungenen Übersetzun- 
en von „Brand“ und „Peer nt", die Lebens- 
eundschaft mit Friedrich Kayler mehr galt als 
Werkschaffen, Ein Mann, der seinem Wort „Wer 
vom Ziel nicht weiß, kann den Weg nicht haben" 
wirklich nachlebte, ein Göttsugpher,- ein Mystiker, 
Nicht jeder mag Ziel und Weg mit Morgensterh 
tellen, aber die; Art seiner Lebenswanderung, 
seine unantastbar lautere Wahrheltssuche Überzeu- 
gen auch den, der ihm nicht bis zum Letzten fól- 
gen kann, In all diesem Betracht erscheint Mòr- 
HRDa1aEn als subjektiver Mensch, dessen reflek- 
jerende, auf die höchsten Ideen re GN yrik 
und Prosa ebenfalls nicht anders ala sü jektiv er- 
scheint, so viel Vollendetes sich auch ‘darunter 


tindet, Aber sel - 
higste und Tiefste, ja das ganz Persönliche dieser 
Lyrik — die Prosa der „Stufen“ ist auszüneh- 
men — ergreift am meisten durch seinen mensch- 
lichen Gehalt, ist da um des Dichters willen, nicht 
als werk, Hingegen was als Spiel begann! Es Int 
nicht no unverständlich, wie es zunächst den An- 
schein hat, daß die „Galgenlieder" und die Ihnen 
folgende humoristische Dichtung Morgensterns bè- 
sondere schöpferische Leistung, soin Hauptwerk 
und überhaupt ein Meisterwerk deutschen Hü- 
mors ewo Sie gehörten ihm. weniger 
an als alles, was er mit der Inbrunst des um seine 
Erfüllung ringenden Menschen "auszusngen ge- 
drungen war, Und doch gehörten sie ihm mehr 
an, well in ihnen sein Geist sich nicht abkehrte, 
sondern mit der Erde verband, weil saline Phan- 
tasie In Ihnen entbunden wurde ind in grotesken 
Setzungen, deren: Situationen sich gleichwohl or- 
Kanisch entwickelten, eine Welt erschuf, die die 
seine war und doch unabhäinsis von ihm leben 
konnte, Dig Unmittelbarkelt des Kunstworks Ist 


t das Gute und. Beste, 


en sind, 


Gott sei Dank ° 


‘Kern des Menschen entschälend. 


schaffenden deutschen Menschen in anderen 
Gauen täglich und stündlich bringen, immer 
nur klein sein,kann. Wir werden unsere Bereit- 
schaft, auch zum höchsten Opfer, durch ein 
Sammelergebnis beweisen, das alle bisherigen 
Ergebnisse übertrifft. i 
Der Länge und Härte dieses Krieges und 
den heimtückischen Verbrechen unserer Feinde 
am deutschen Volk treten wir in unerschütter- 
lichem Glauben an unseren Führer und den 
Endsleg unserer Waffen durch erhöhte Leistun- 
gen iu der Arbeit und auch im Einsatz und 
Opfer entgegen, j 
Ich rufe alle Schaffenden im Reichsgau 
Wartheland auf, sich am Sonnabend und Sonn- 
tag bei der letzten Reichsstraßensammlung für 
das Kriege-WHW. 1943/44 erneut durch die Tal 
zu bewähren. 
Der Gauobmann Vertreter im Amt 
Dr. Altmann 


Von RAD -Kriegsberichter 
W. Michael Kreutzer 


und schneller und Material wird auch ge- 
schont. Das soll nämlich noch etwas länger 
halten, als ihr Arbeitsmänner seid, denkt im- 
mer daran!" y 


NEE ENDEN PED EE DONNIE IEIS AAAS PEE A 
Achtet auf gute Verdunklaung der Viehställel 
EEIEEELEENOL BEE SEGEL SU CIELUL LESE EDIE POCE EAPELO NEL DON 


Das muß man wissen! Wir machen auf die 
in dieser Ausgabe abgedruckte amtliche Be- 
kanntmachung über die Zuteilung von Trocken- 
pllaumen oder Walnüssen an Kinder und Ju- 
gendliche aufmerksam. 


Reiseverkehr zu Ostern eingeschränkt. In 
unserer heutigen Ausgabe veröffentlicht die 
Reichsbahndirektion Posen eine amtliche Be- 
kannimachung, wonach der Reiseverkehr zu 


Ostern nur mit Zulassungskarten für bestimmte _ 


schnellfahrende Züge möglich ist. 


Eine Fabrikdiebin wurde ermittelt Wegen 
wiederholter Fabrikdiebstähle wurde die Polin 
Eugenia -Chalaj, 21 Jahre alt, festgenommen. 
Sie entwendete verschiedene Textilwaren, de- 
ren Wert ‚noch nicht festgestellt werden 
konnte, Ein Teil der entwendeten Textilien 
wurde noch bel ihr vorgefunden, 


Ina Beldel, Über die bekannte Dichterin spricht 
heute in der Volksbildungsstätte Fräulein Dr. Stöl- 
zel (Posen). Frau Hertha Röhmelt von den Städti- 
schen Bühnen llest Gedichte und Ausschnitte aus 
den Werken der Dichterin, 


Verdunkelung von 19.20 bis 5.05 Uhr, 


Mietsmat der T. z. - Bis zu 50 


Jeder Aufbau, ‚jede‘ Bautätigkeit im Großen 
wird trotz mancherlel anderer, in letzter Zeit 
auch von „Schnellbau-Stoffen'', in großem Umfang 
doch. am Ziegelstein gebunden bleiben, Es ist also 
die Frage von großen Bauplanungen letzten Endes 
eine Frage der Ziegelstelnproduktion. Daß sie nur 
als Massenherstellung infolge des erst in Friedens- 
zeit ganz auftretenden Riesonbedarfs zu erreichen 
ist, Hegt also auf der Hand, Daß diese Dinge ge- 
rade für unseren Aufbaugau des Warthelandes von 
besonderer Bedeutung sind, ist ebenso selbstver- 
ständlich, Es war also notwendig, die bei der I 
besitznahme vorgefundenen Ziegelelen einet gro 
zügigen Gesamtlenkung zuzuführen bzw, für ihre 
im Rahmen der Kriegsgogebenheiten mögliche Mo- 
dernisierung zu sorgen. Es war natürlich längst 
nicht alles von den stark verwäahrlosten polnischen 
Produktiönsstätten brauchbar, insbesondere aber 
war die Jahresleistung tür bauliche Großaufgaben 
viel zu gering. -Bel den rund 400 Ziegelelen des 
Warthelandes lag die Jahresproduktion in vielen 
Fällen nur) bei einer Million, während neuzeitliche 
Betriebe im alten Relchsgeblet schon eine Ziffer 
von 10 bis 12 Millionen erzeugen konnten, In die- 
sem Sinne würden dann auch im Wartheland die 
in den Ostdeutschen Baustoffwerken zusammen- 
gefaßten und von diesen betreuten früher frome 
den Ziegeleien, soweit, es aus der alten Rüokstläh- 
digkeit der Betriebe noch lohnend und unter den 
Kriegsverhältnissen möglich war, verbessert, Eine 
so grundlegends Lelstungsstelgerung konnte aber 
nur noch durch alne, wenigstens tellwelse, Auto- 
matinierung wolcher Produktionsstätten erreicht 
werden, Das bezog sich irmbesondere auf den Ein- 
satz von neuzeitlichen Abbaugeräten für die Ton- 
erube und Einsatz vòn neuen Transporteinrichtun- 
en, damit däs Rohmaterlal ohne Umladung zur 
ufbereltung und welter zur automatischen Ver- 
ormung gelängen kann. Bei Ausnutzung all die- 
ser Mittel konnte man zu einer Durchschnittslei- 
stung von etwa zehn Millionen Stück im Jahr 
kommen, die aber auch für das gesamte Reichs- 
gebiet in Anbetracht der uns für die Friedenszeit 
zu erwartenden baulichen Großaufgaben als 
tiv gering erscheinen, wenn man den Mauersteln- 
bedarf für ein größeres Wohnhmi mit etwa 
40000 Steinen annimmt. Eine Beschleunigung des 
Verfahrens könnte sich schließlich noch durch die 
Automatisierung der Trocknung an Stelle der zeit- 
raubenden und stark witterungsgebundenen Lufte 
trocknung erfolgen. Und dies kann ohne eine be- 
sondere neue Erfindung ‚durch Einsatz des beson- 
ders in der Kacheln- und Fliesen-Industrie einge- 
führten Tunneltröckners geschehen. Unsere Ton- 
Industrie wird damit durch Entwicklung eines be- 
sonderen Durchlauf-Verfahrens zu einer Vollauto- 


yela- 


„matislorung und damit zu einer bisher ungeahnten 


nicht die des persönlichen Lebens, obgleich belde 
aus einem Quell fließen, Morgenstern entschied 
sich letztlich für das Leben, Aber ala er nichts 
wollte, denn seinem Spieltrieb geharchen, ergab 
sich-Ihm das Kunstwerk, tlelchsam um die Wahr- 
heit des Schillerschen Satzes zu bestätigen, daß 
der Mensch nur da ganz Mensch sel, wo er spiele. 
Infolgedessen ist auch dieser spielende Morgen- 
stern „menschlicher als der homa reliklosus, wie 
denn dem Ernst des Geistes mit seiner Richtung 
auf das Absolute hin mehr Ausschließendes inne- 
wohnt, Der Humor uber, als der sich Morgen- 
sterns Spieitrieb Außert, Ist seiner Art nach der 
ireleste und ünbefangenste Triumph über den ® 
Geist der Schwere, ein Humor ohne Pessimismus, 
ohne Kritik, mit seinem Worte- und RC 
lerelen, mit seinen „nichtexistenten" Gestalten, 
seinen Träumen und Erfindungen als Ganzes ein 
bezauberndes Gewebe der Phantasie, Eine seiner 
schönsten Wirkungen fällt auf Christian Morgen- 
stern selbst zurück: er kennzeichnet den Umfang 
einer Persönlichkeit, die ohne starre Rigorosität 
den ihr bestimmten Wes ging, mit einem Ernst, 
der mit Güte gepaart war, in sich den göttlichen 
} Das macht die 
Begegnung mit der Gesamtperson dieses Menschen 
so Trudhtbar, und wenn wir wissen, daß der größte 
Teil seines bewußten Lebens von der Krank- 
heit überschattet war, die ihn früh dem sicheren 
Tode ausliefern mußte, befällt uns Alinung von 
einer Lebensleistung, die nicht ohne Größe voll- 
bracht werden konnte. Morgenstern hätte sie nicht 
als groß empfunden. Er hätte auf die Hilfen ver- 
wiesen, die dem stetig sich Ihuternden Geiste von 
der Gnade zutell werden, Oskar Jancke 


Der Kummerslinger Alfred Bauberger, langjähriges Mit- 
glled des Staatsthenters In Müncher wollte ein Konzert 
veranstalten. In letzter Minute kam zu Ihm der Pianist, 
der ihn am Flügel begleiten sollte, und sagte: „Ich habe 
plötzlich Rheumatismus in den Armen bekommen, flhle 
mich auch sonst vollständige Indisnonlert tind kann Sie, 
mein Verehrter, lelder nicht begleiten. Bauherger, der da- 
durch eine schöne Einnahme schwinden sah, behlelt die 
Ruhe: „Ach was, meln Lieber, Sle sind als Pianist schon 
so gut bekannt, daß es auf ein paar Fehigritio nicht an- 
kommt, das Publikum wird diese sicher für musikalische 
Finessen halten, Also: Spielen Sle nur." 


‚nehmen der Heringe, 


een Platz einnimmt und- durch 


Das Schaufenster muß wahr sein 

Der Kaufmann kann heute oft die ge- 
wünschte Ware nicht liefern. Um so weniger 
darf er durch sejne Schaufensterauslagen die 
Kunden irreführen und eine Warenfülle vor- 
täuschen, die in seinem Geschäft nicht mehr 
vorhanden ist. Er kann sich auch nich damit 
herausreden, daß es sich bei der Warenaus- 
lage um Dekorationsstücke handelt, denn es 
wird z. B, niemand, der einen Blumentopf 
kaufen will und diesen nicht bekommt, ver- 
stehen, daß zur Kennzeichnung des Geschäftes 
10 Blumenstöcke oder Grinpflanzen benötigt 
werden. Zwei bis drei Stücke eines Gegen- 
standes genügen für diesen Zweck, mehr sind 
auch nach den Schaufensterbestimmungen der 
Wirtschaftsgruppe Einzelhandel gar nicht zu- 
lässig. Nur wenn jeder Kaufmann sein Schau- 
fenster der Wahrheit entsprechend gestaltet, 
hat das Schaufenster noch einen Sinn, inde 
es. Kaufmann und Kunden dadurch dient, daß 
es die wirkliche Leistungsfähigkeit des Gè 
schäftes aufzeigt, 


Was alles in der Welt geschieht 


Fuchsbau im Eichbaum 


Verden, Der Jagdpächter der Wesermarschgemeinde 
Oiste konnte drel Filchse unschädlich machen. Das Raub- 
zeug hatte sich seinen Bau in einem hohlen Eichbaum De- 
haglich eingerichtet, Die Landbevölkerung frout sich. Uber 
jeden vernichteten Fuchs, dú er ein arger Räuber unter den 
Hübnerbeständen ist, 


Vieh durch Starkstrom getötet 


Sonderburg, Auf einem Bauerngehöft in 
der Umgegend wurde durch Fehler in der Strome 
lehtung der Starkstrom in das Eisen des Stallgerü- 
stes abgelonkt, wobel er auch in die eisernen Hals- 
ketten der Rinder übergeleltet wurde, Sechs Kühe 
wurden ‚auf. der Stelle getötet, 


Rundfunk vom Freitag 


Reichsprogramm: 88.13 Zum Hören und Behalten: 
Der Elekttomnenet und die Klingel, 15—15,30 Konzert der 
Wiener Symphoniker, Leitung Max Schönherr, 18.30—18 
Sollstenmusik, - 16—17. Opern. und Konzertmusik, 19.15 
bis 20 Dr-Goobbeis-Aufsatz „Die europäische Narkose," 
21—22 Ein Spiel um Liebe mit bekannten Opereitenmalo- 
dien, — Detitschlandsender: 17.16—18.30 Mozart, Plitzner, 
Reger upd andere, 19—19.18 Wir raten mit Musik. 20.18 
bis 21 Lieder und Instrumentalsoll mit namhaften Solisten, 


21—22 Lovro von Matacic dirigiert W 
en g erke von Marcello 


Hier spricht die NSDAP. 


Op. Friesenplatz, Hente Treig 20 Uhr Ortsgruppenhelm 
Krefelder Str. 8 Schulung für Polltischa Leiter, DAE., NSV, 
und Deutsches Prauenwerk. Og. Schlesing, Sonnabend io Uhr 
Tilsiter: Str! 4 Dienstarneli ‘m Dienstbereich für sümtliche 
Pol, le, Walter und Waris, Zellen- und Biockfrauen der 
NSF. sowie Ollederungslührer, 


Millionen Mauersteine im Jahr 


Produktlonszahl Jensen können. Eine solche 
vollautomatische Ziegelei würde in der Lage soin, 
im Jahr bis zu 50 Millionen Mauersteine herzu- 
stellen, da sie ja infolge ihrer maschinellen Ein- 
richtungen, die praktisch- nur noch Aufsichtsper- 
sonen für den Betrieb benötigten, 24 Stunden ohne 
Unterbrechung arbeiten wirde, 00. 


Britische Eisenbahnsorgen 


Über den. schlechten Stand des britischen 
Eisenbahnwesens wurden auf den Jahresversamm- 
lungen der beiden großen englischen Eisenbahn- 
gesellschaften, der Great Western Railways und 
der Southern Rallways, bemerkenswerte Mittel- 
lungen gemacht, So erklärte der Vorsitzende der 
Great Western Rallways, ‚Financial Naws“ ztu- 
tolgo, im Lokomotiv- Und Wagenbestand sel man 
um die Produktion von dfei Jahren zurück. Auch 
mit den Glelälnstandsetzungsarbeiten usw, sel man 
weit im Rückstand, Der Vorsitzende der Southern 
Rallwaya brachte die Situation seiner Gesellschaft 
auf die Formel: „Die an uns gestellten Anforderun« 
gen sind wesentlich größer geworden, die Schwie- 
sipkeiten aber keineswegs geringer. Er beklagte 
sich in erster Linio über das mangelhaft ausgebil- 
dete Eisenbahnpersonal und darüber, daß der 
Staat nicht die richtige Kohle tür den Betrieb 
der Lokomotive letere. 


Erfindung für Heringsverarbeitung 


Ein Ereignis, das größe Bedeutung für die 
Fischverarbeitung erlangen wird, ist eine in Nor 
wegen gemachte Erfindung eines Geräts zum Atse 
Die Einrichtung hat die 
Größe einer Schreibmaschine, kann aber täglich 
bis zu 100.000 Heringe reinigen, Da sie nur gerin» 
einen Motor von 
nur 1/, Pferdekratt angetrieben wird, 14Bt sie sich 
leicht auf Fischerbnoten anbringen, 


Wirtschaftsnotizan 


Der Begründer von „Käthreiner“ gestorben. In 
Krailling (Würmta) starb im 91. Lebensjahr nach 
einem arbeitsreichen Leben Geheimer Kommer- 
zionrat Hermann Aust, der beka nte Begründer 
von Kathreiners Malekaffee-Fabriken. 


Wirtschuftsverhandlungen Rumlnien — Türkel, 
Die Anatolische Agentur. in Bukarest berichtet 
über die Abreise einer rumänischen Wirtschafts- 
und Finanzabordnung unter Vorsitz des General- 
sekretärs- im Finanzministerium nach Ankara, um 
mit den türkischen Stellen Wirtschaftsbesprechun- 
gen zu führen, s ' 


Kultur in unserer Zeit 


Wissenschaft 


Wann waren die letzten deutschen Vulkan- 
ausbrüche? In verschledenen Gegenden Deutsch- 
lands finden sich noch Reste ehemaliger Vulkane, 
deren Tätigkeit welt in vorgeschichtliche Zeit gzu- 
rückreicht. Die letzten Ausbrliche deutscher Vul- 
kane dürften, wie man mit ziemlicher Sicherheit 
annehmen kann, In der letzten Periode vor der 
Jüngeren Steinzeit stattgefunden haben, Die Ge- 
enden, in denen sle sich erelgneten, waren jeden- 

lla die des Bimssteintuffes, die sich etwa zwi- 
schen dem Neuwieder Becken, 
über den Westerwald zur Lahn 
Marburg hinziehen, Nach diesbezüglichen Unter- 
suchungen von Prof. Wilchens kann man änneh- 
men, daß die Vulkanausbrüche auf diesem Geblet 
ungeflhr bis zum Jahre 4000 vor der Zeitwende 
stattgefunden haben. 


Theater 


Horybert Menzel hat ein neues Bühnenstück 
„Der Brief“ geschrieben, das noch in dieser Spiel- 
zeit im Reichsgauthenter Posen zur Uraufführung 
gelangt, Ebenfalls noch in dieser Spielzeit wird 
Friedrich Hedlers preisgekrönte Komödie „Til 
Eulenspiegel" in Posen. uraufgeführt, 


und bis nach 


Musik 


Walter Abendroth vollendete soeben seine 
„Varlationen und Passacaglia Über den Schnitter 
zodii, i r urbeitst nurenblickiich an seiner neuen 

ntonle. 


Film 


„Spuk m Schloß" nennt sich ein abenteuer- 
liches Intermezzo, das eine junge Röntgen-Astl- 
stentin auf einer, abgelegenen Burg erfährt, und’ 
das der im Schnitt befindliche Bavarla-Fiim 
schildert, Mit Margot Hielscher und Albert Màt- 
terstock In den Hauptrollen Inszenierte Hans H. 
Ba diesen Film, zu dem Leo Loux die, Musik 
schrieb, i 


dem Laacher See ` 


dislaus Krzyzaniak entwendete bei * der der Kurzfristiakeit des Auftra es, den die Par- setzung kommende Zahl von Schwarzmeer- Armina FIRLDDNOR LE 2 Ser ae : ER } 
Eilgutabfertigung des Posener Bahnhofs aus tei durch A Gauleiter erhielt, war doch Asttackim wird noch ehe starke Erhöhung Ihren. hartnkekigten Vertolken MTV. LAI NAUA 
N beschädigten Eilgutsendurgen in mindestens manch bange Frage nach dem: „Wie“ und e,fähren, In den Dürchgangslagern in Her- mit 112 Toren und tührt jetzt mit 12:2 Punks 
| zeh. Fällen Kleidungsstücke, Schuhe und Le- „Was“ aufgetaucht, Da jedoch das Wort mannebad, Weichsolstädt und _Ossenholz vari amuan aiu E Etam eriala bag 
f bensmittel, Weder seine kürzlich verbüßte „Unmöglich“ aus unserem Sprachschatz gestri« herrscht nach wie vor reges Leben. In der j 


rindrrat, x, Z, Südostfront, zeigen Der Reichsstatthalter Im Rolchsgau Wartheland. Gültig im Relchshan Warthe- j Stidt, Bühnen, Theater Moltkentraße] „ Derukattt® , i a 
hotherireut die Geburt Ihres Pepe land! Beir.: Zuteilung von Trockennllaumen oder Wainlissen an. Kinder und Freitag, 31. 3., 19 „Don au air Are Freihaus — Gloria-Lichtsplele 
i Jugendliche bis zu 18 Jahren, Infolge von Transporischwierigkeiten können die y N M | 1630 und 19, sonntags puch 14 „Wiener € p N 
M halters, eines gesunden Sonnlags- z i grünen Hosen“. G-Miete. Teilverk. u. f ' 
jungen, CHRISTIAN, an, . Ostrowo Trockenpflaumen „oder Walnlsse an Kinder und Jugendliche ‚bis zu 18. Jahren Sonnabend, 1. 4, 19 „Dan Gi mit den pins Täglich 14, sonntags und 12 N 
gen, ; SE en "| nicht mehr bis zum 1. 4, 1044 vertellt werden, Die. Vorteilunk wird währächein- | vainen Hosen", S-Miete, Teilverkauf =| „ tadervorstellung „‚Märchenland, il 
i Zuteilung. zu verhindern, ist es deslialb noiwendig, daß die Stammabschnitte der = 17.30, 20, sonntags j 
| Die glückliche Geburt ihres er-| Nahrmittelkarte für Kinder und Jugendiiche bis zu 18 Jahren der. Versorgungs-| et“ Fr.Verk. 18.30 Gnatspiel Harald h Nur bis Montag! 
i sten Kindes, eines gesunden | periode 59/00 aufbewahrt werden. Posen. den 27, MITE IOAd Junk, Berlin „Frasqulta®, Fr. Verk —| Tochter" g 


i laub, INGE POHL geb. Cetchold.| geschlossen für Reisende bis einschl, Neu Bentschen. j Frau”. KdE. 9, Ansverkanlt. — Mont Schwostern“,®® tags ab 11 Uhr, nur für den jewalll 
m ns ch Richtung Cotitus— Dresden, Halle, Leipzig am 5. é u. 8. Aprii: ne: ontag, x m BUN 
| Bllymannsi al] EISIDEReR as SFR 203 Posen Hol, ab 2.45 Uhr pmi 352 Posen Hof. ab L48 Utr, D 384 Posen] 3, 6, 19 Dalletinhend. KAF, 1. Teil-| Ostrowo — Apollo sen Tag, Helyt Kartenbenteliungen 


\ 


den 26. 3. 1944. 


Stammhalters, zeigen In. dankbarer 
Freude an: 
Baxmann und Frau Luise geh.| 1944, 


Freitag, 31. 3,, 38.30 Gastspiel Harald x 
Wiggert, , Litzmannstadt, Danziger |schnelllahrender Züge für Reisen von den Bahnhöfen Posen Hbf., Lilzmannstad p! y ai 
este z. Z. Krankenhaus Balk. Hbf., Gnesen und Hohensalza bei Benutzung folgender schnellfahrender Züge der SERAS ASEAN ar ER Diada Kalich, z Apoo Im Mal“ 
lehem.. $ F > Again seint LFORBIUNGERANNG (neben dem Fahrausweis) notwendig „Bezauberndes Fräulein”. Ausverkauft. Löwen: ‚kr Filmtheater, un 
Ihre Vermählung geben bo- Mach Richtung Berlin am 6., 7. u, 8. April? D 24 Posen Hbf. ab 1.186 Uhr,| 19 „Clavigo“, Freier Verkauf. — Sonn- RUE TANN Bun WODA TST, Jugendliche nicht zugelansen, 


Aus unserem Werikolene 


Gauhauptstadt 


30.000 junge Obstbäume für unseren Gau. 
Der Reichsbanernführer hatte im vorigen Jahı 
20.000 RM. zur Förderung der Anpflanzung von 
Obstbäumen und Beerensträuchern für das 
Wartheland zur Verlügung gestellt. 143 An- 
Iragsteller erhielten die Beihilfe, jedoch nur 
für die Obstsorten, die ausdrücklich der Mu- 
sterlisie der Landesbauernschaft entsprechen, 
also Sorten, die für das Klima im Gau geeignet 
sind. Außerdem wurden die Markenbaumschu- 
len angewiesen, der Vermehrung dieser vor- 
wiegend frosiharten Sorten erhöhte. Beachtung 
zu schenken, Insgesamt wurden mit Reichsmit- 
tel rund 30500 neu gepflanzte Obstbäume be- 
zuschußl, die sich auf rund 12,5 tausend Apfel- 
häume, 5000 Birnbäume,. 8800 Kirschen und 
nahezu 4000 Pflaumen verteilen. Hiervor waren 
rund 27200 Hoch- und Halbslämme und etwa 
3150 Viertelstäimme. Die Beihilfe betrug 
grundsätzlich 30 v.H, Zu dieser allgemeinen 
Förderung des: Obstbaues kamen neuteschaf- 
fene Obställeen in den einzelnen Amts- bzw. 
Stadtbezirken, 


Landgericht Ostrowo nach Kalisch 


Auf Anordnung des Reichsjustizministere 
werden mit Wirkung vom 1. April d. J. die qe 
sämten, Geschäfle des Landgerichts und der 
Siaatsanwaltschaft in Ostrowo. von dem Land: 
gericht und der Staatsanwaltschaft in Kalisch 
übernommen. Das iSondergericht in Kalisch 
wär bereits bisher auch für den Landgerichts- 
bezirk Ostrowo zuständig, 


Polnischer Schwerverbrecher gefaßt 


Der Pole Grubski aus Dominikowice (Kreis 
Turek), der eich schon jahrelang stehlend und 
vagabundierend ohne festen Wohnsitz umher- 
trieb, wurde jetzt vom Gendarmerieposten in 
Weiblitz gestellt und festgenommen, Damit !st 
ein wirklicher Volksschädling gefaßt, der für 
Dutzende von Einbrüchen und Diebstählen in 
Frage kommt. Der Genannte führte ein regel- 
rechtes Höhlenleben. Er hatte sich im Walde 
eine Erdhöhle im Dickicht gebaut, die er aber 
auch nur selten aufsuchte, so daß-er sein Dase'n 
ziellos auf den Straßen verbrachte, da und dort 
auftauchte und wieder verschwand. Um so mehr 
ist, die endliche Unschädlichmachung, dieses 
Verbrechers zu werden. 


Eisenbahndieb zum Tode verurteilt 


Ba, Der bereits wegen Diebstahls vor- 
bestrafte polnische Güterbodenarbeiter Wla- 


Strafe noch sein Wissen um die — gerade für 
Elsenbahndiebstähle — dıohende schärfste Be- 
strafung haben ihn von seinen Taten abzuhal- 
ten vermocht. Das Sondergericht in Posen ver- 
hängte deshalb gegen diesen gefährlichen 
Hangverbrecher die Todesstrafe, 


Maria Kitilauß und Dr 
4 Heinz Kittlauß, Reg»Vete 


Steuerberaler Egon 


kannt: HORST POHL, r.'Z. Ur- 


lich erst noch den Osterlelertagen erlolgen können, 


Reichsbahndirektian Posen. 


Deutfches Webrfchießen, die große Gelegenheit für alle 


Es ist eine Selbstverständlichkeit, daß im 
5. Kriegsjahr, in dem die ganze Nation im 
Geist unserer unerschütlerlichen Front Auch 
daheim härter und noch öpferfreudiger wird, 
auch die ‚sordatische Haltung des ganzen 
Volkes immer eindeutiger werden muß. Man 
kahn heute nicht einfach den Als militärisch 
brauchbaren und verpflichteten Mann ansehen, 
der den Wäffenrock der Wehrmacht trägt, #04- 
dern jeden Deutschen, der nur irgendwie 
wehrtauglich ist, In diesem Sinne spielt die 
vormilitärische Ausbildung, wie sie etwa in 
den Wehrertüchtigungslagern der Hiller-Ju- 
gend, in den zahlreichen Abnahmen der Ubun- 
gen für das SA.-Wehrabzeichen oder im Wehr- 
sport ganz allgemein Zum Ausdruck kommt, 
eine besondere Rolle, 


Da nun einmal das Schießen im Waffen- 
dienst des Soldaten an erster Stelle steht, ist 
gerade jede vorbereitende Ubung für den 
Schießdienst besonders zu begrüßen. Ein treff- 
sicheres Schießen muß daher Allgemeingut al- 
ier deutschen Männer, ob jung oder alt, wer- 
den, Zu diesem Zweck ruft: die SA. als Trä- 
gerin echter Wehrbereitschaft für den Monat 
April alle Deutschen in Stadt und Land zum 
erstmals durchgeführten, , allgemeinen Wehr- 
schießen auf, Es geht dabei also, nicht allein 
um eine Angelegenheit der SA, sondern um 
eine Bewährungsprobe des ganzen Volkes im 
Geiste der Wehrertüchtigung. Es ist ein Ap- 
pell für alle wehrbereiten Männer, Diese Ver- 
anstaltung unterscheidet sich also von rein 
sportlichen Konkurrenzen dieser Art dadurch, 
daß es um keine Meisterschaften mit be- 
schränkter Teilnehmerzahl. geht, sondern um 
ein Schießen auf breitester Grundlage. Teil- 
nahmeberechtigt ist jeder deutsche Volksge- 
nosse; Jugendliche, soweit sie bereits an der 
Schießausbildung teilgenommen haben, Es ist 
ein KK.-Schießen auf 50 m liegend freihändig. 


Auch das Reichsbad hilft 


In -unablässiger Folge treffen seit Wochen 
auch im Kreise Hermannsbad die Transporte 
mit den Rücksiedlern aus dem Schwarzmeer- 
gebiet ein, Der Empfang zu fast jeder Tag- und 
Nachtstunde, ihre Unterbringung, Versorgung 
und Betreuung gehören schon zu den Alltäg- 
lichkeiten des Lebens- und Arbeitsrhyihmus im 
Kreise und sind den 'beteiligien Stellen und 
Kräften bereits zu gewohnten und fest umrisse- 
nen Arbeitsvorgängen geworden. Mancher 
wundert sich heute, dah trotz der kriegqsbeding- 
ten Erschwernisse alles noch 60 klappte. Bei 


chen worden Ist, konnten auch die letzten 
Fragen in kürzester Frist gelöst werden. Ein 
Rückblick auf diese Januar-Tage der Vorbe- 
reitung zum Empfang und der Unterbringung 
der Schwärzmeerdeutschen zeigt uns Meister- 
werke der Improvisation. Entstanden, dank 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Der Reichsstatthalter Im Reichsgau Wartheland == Landesernährungsamt Abt. B. 


Zulassungskarten für don Festverköhr zu Ostern 
Im Reichsbahndirektionsbezirk Posen Ist zur Vermeldung einer Überlüllun 


D 224 Posen Hbi. ab 1.31 Uhr, D 124 Posen Hbf, ab 1.53 Uhr, auDerdem aus. 


Hot, ‚ab 15,50 Uhr, außerdem ausgeschl; Ihr Reisende bis einschl, Neu Bentschen. 


Um Schwierigkeiten in der 


Zweimalige Wiederholung der Ubung ist ge- 
slättet, Die besten Schützen erhalten eine Ur- 
kunde des Stabschefs der SA. Da die Durch- 
führung ån den Sonnabenden bzw, Sonntägen 
des Monats April stattfindet, dürfte die Ba- 
teillgung für jeden deutschen Mann möglich 
sein, Kommt alle, bezeugt eure Wehrberelt- 
schaft ünd zeigt euch damit auch in’ der Hei- 
mat unserer Frontkämpfer würdig! CEN 


Turek 

Fr. Neues Helm für die Volksbücherel, Die 
von der. Reichsbüchereistelle für den Regie- 
rungsbezirk Litzmannstadt eingerichtete Volks- 
bücherei wurde vor ungefähr 1'/s Jahren von 
der Stadt übernommen und wird als Städti- 
sche Volksbücherei geführt, Der bei der Uber- 
nahme vorhandene Bücherbestand von rund 
1200 Büchern ist im letzten Jahr auf 1784 Bü- 
cher erhöht worden. Die Büchereileitung erfolgt 
ehrenamtlich, für die verwaltungsmäßige ArT- 
beit sind zwei hauptamtliche Kräfte eingesetzt, 
im letzten Halbjahr betrug die Leserzahl 575 
Personen, davon 355 Erwachsene und 220 Juk 
liche unter 18 Jahren, Außer der Städt, Volks» 
bücherei hat "auch die Schülerbücherei der 
Volksschule einen Zuwachs von über'200 Ju- 
tendbüchern erhalten. In Kürze wird die 
Städtische Volksbücherei ir. eigene Räume ein- 
ziehen, in denen der deutschen Bevölkerung 
Gelegenheit geboten wird, an Ort und Stelle 
nach Wissenswertem nachschlagen zu können, 


Pablanitz 

91, Geburtstag, Am 31. März begeht Frau 
Anna Ullmann, geb, Jäger, in Pabianitz (Des- 
sauer Straße), in vollar Rüstigkeit ihren 91, Ge- 
burtstag,. Sie ist Trägerin des Goldenen Mut- 
terkreuzes, Es gratulieren der Greisin 8 Kin- 


) der, 30. Enkel und 33 Urenkel zum Geburtstag.’ 


Acht Enkel und ver Urenkel tragen den feld- 
grauen Rock. r 


den Schwarzmeerdeutfchen 


der vorzüglichen Zusammenarbeit, die der 
Kreisleiter mit allen in Betracht kommenden 
Stellen’ pflegte. An dieser Stelle soll der Par- 
tei, den Kreisbehörden und Dienststellen, ins- 
besondere dem F#.-Ansiedlungsstab, den At- 
gehörigen der NSV., NS.-Franenschaft und des 
DRK. und allen sonätigen’ Helfern und Hel- 
ferinnen, die sich unter Führung des Kreislei- 
ters in unermüdlichem Eiier bemühten, Dank 
für die bisher geleistete Arbeit qesagt werden. 
Diese Arbeit qeht weiter — denn die ur- 
sprünglich im Kreise Hermannsbad zur An- 


Badestadt Hermannsbal, die bereits in diesem 
Winter 60 vielen umquartierten werdenden 
Müttern Ruhe und Erholung bot, sind allein 
fünf große Durchgangslager entstanden, die 
bis zu 2006 Rücksiedler fassen, Die endgültige 
Ansetzung wird mit aller Kraft beschleunigt, 


THEATER 


Sonntag, 2. 4., 1343 Zum 25, Male. „Ham: | GÖrnau — „Ven 


Montag, 3. 4, 19 „M 
Gehelmnin*. A-Miete, 


Kammerspiele, 


ame Kegels 


Kall 
erkaulf, 15 


17.30, 20 „Es 


Teilverkauf. 19 ‚Der Bräutigam mëlner 


verkauf, 


Freihaus = Lichtsplelhaus | 


M, sonntags auch 14 „Fall 


sch — Film-Eck 
‚ 17,30 und 20 „Die Hochataplerin".* 


tzmann-Str. 21. Kallsch — Victorla-Lichtsplele 


tag, 2, 4, 15 Balleitabend, KAF, 3.|Ostrowo — Corso-Lich 
17.30, 20, sonntags auch 15 „Die beiden 


17.30, 20 sonntags auch 15 „Selne beste 


Schweriträger Oberst Wilcke gelallen ” 


Oberst Wolf-Dietrich Wilcke; Kommodore 
eines Jagdgeschwaders, ausgezeichnet. mit dem. 
Eichenlaub, mit Schwertern zum RitterkreU£ 
des Eisernen Kreuzes, ist im Lufikampf tödlich, d 
abgestürzt. Diesem geborenen Wartheländeh 
der einer der hervorragendsten: deutschen Jaggi 
llieger war; wurde- im heutigen Wehrmacati 
bericht ein bleibendes Denkmal gesetzt. 


Oberst Wolf-Dietrich Wilcke war am 1, mian 
1013 als Sohn eines Hauptmanns zu! Schrimm Wa 
theland) geboren. Nach Absolvierung des in 
Wilhelm-Gymnasiums zu Hannover trat er 1084 

das Artillerie-Regiment 6 ein und war als Leut: Ñi 
nant Flugzeugiührer im Jagdgeschwader Richthor 7 
ten, In der Legion „Condor machte er den apad 
nischen Bürgerkrieg mit und wurde mit dem Spar N 
nienkreuz ausgezeichnet. Als Oberleutnant ll, 
Staffelkaplitän zog er in den Krieg, wurde im <u 
1940 außer der Reihe zum Hauptmann berörde 
und erhlelt am 6. Januar 1941, nachdem er ite 
Westen 13, im Osten 12 Gegner abgeschossen n$ 4 uk: 


j 


das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes, Als 122 BET 
daten der Deutschen Wehrmacht wurde haar iu 
Kommödore eines Jagdgeschwaders am 9. Se É | 
ber 1942 das Eichenlaub und am 28; Dezember Kar E 
nachdem er Inzwischen zum Major befördert das. 1 
als 23. Soldaten der Deutschen Wehrmacht rt 
Eichenlaub mit Schwertern verliehen. Mit O a M 
Wiicke hat die Luftwaffe. einen der taptersten > 
kühnsten Jagdflieger und hervorragenden it 
bandsführer der deutschen Fliegertruppe verloren 


£. Z.-Sport vom Tage 


Hamburg-—Leipzig—Berlin der Turnerinned 


Am kommenden Sonnabend und Sonntag, AR Pi 
1. und 2, April, findet im Hamburger Ufa-Pä ar,‘ 
die 5. Begegnung‘ der Turnerinnen-Städtemanar N 
schaften von Hamburg—Leipzig—Berlin statt. pie 
ser Städtekampf Ist auf dem besten Wege Tr 
genau so erfolgreich durchzusetzen, wie ds aer 
gleiche Städiekampf der Männer innerhalb Aal 


4 


r 


fast 25jährigen Bestehens getan hat, Grundsltzlle 
wurde eine Nachahmung des Minnerturnens & 
geolehnt und die Gymnastik durch Übungen kevi 
Ball, Sell und Keule, durch das Bodenturnen Und 

einen Gemelnschaftstanz stark In den Vordergrünf 
gestellt. Dazu kommen‘ Übungen am Barren, 
Pferdesprung und an den GORAUERIEINBON- Die b t 
den ersten Treffen wurden von Leipzig gewonnen 
das dritte von Berlin und das vierte im Janusi 


a Ve nra r Metten, 
Ackermann, Bavay, Mändel. Leipzig: 
Schichthole, Dietze-Böticher, N di Page 
Walther, Hamburg: Jacob, Maus, Sohnelder, Së ni, 
Krible, Mähl, Ein weiterer Frauen Vergleichs y 
kampf führt am 1. und 2, April in Reichenbeis” 
die Frauenriegen der Gnue Niederschlesien, BON: $ 
men-Mihren, Wien, 'Oberdonau und Sudetenland \ 


zusammen, | 
Handball-Umschau ah 
Im- Generalgouvernement fällt die "popel 


W 


dung um die Handballmelsterschaft, Im Vo: \ 
tritt am 1, April der noch nicht festsiehende y I 
steiktmeister von Warschau gegen den LSV, RA 

dom an. Der Sieger aus dieser Begegnung bestrel 
tet tags darauf das Endspiel gegen Ostbahn S% 
Distrikten Galizien und Lubif, 


| 


I 


Krakau, In “dèn 


wurden die Spiele nicht mehr abgeschlossen. 


Das zweite Entscheldungsspiel in Danzig-west: 
preußen zwischen dem Meister LSV, Rehmel und 
RSG, Bromberg, das auf 26, März angesátit war 
mußte aut einen späteren Zeitpunkt verlegt werde” 
Am Hamburger Osterturnier sind SGOP, Ber 
lin, SG, Prag, Eintracht Dortmund, Weser-Emi 
Meikter TuS./KM. Aurich neben den Hamburget 
Mannschaften Komet, LSV. Oberalster und Urani 
beteiligt. t 


VERES N. (AA do 


18.45, 10.15, 18.45 Uhr 


us 
aoch 15 „Kohlbiesels 


Sybille Schmitz, Albrecht 
Schoenhals In ' 


leuchten die Sterne", 


Vorverkauf werktags ab 12 Uhr, sont 


werden nicht angenommen, 


h 1 
Am 29, 3. 1944 verschled nach Nach Richtung Bresiau (Wien) am 5,, 6. u. B. Aprii: D 252 Posen Hbf, ab 4.20] Die Oper „Mona Lisa" erscheint nicht] Rolle" 
kurzem schwerem Leiden mein in- |] Uhr CALAT AAM EUSLAN für Reisende bis einschl. Breslau): D 60 Posen Hbl,| In Sst Eletmiie, Kiatemider I atia Pablanitz— Capitol 
f niggellebter Mann unser guter Vas Mlab 18.54 Uhr (außerdem ausgeschlossen für Reisende bis einschl. Rawlisch). an Woe Aula PR er gund an onder-| 33,30. für Deutsche „Das Lied der 
| ter, Brude:, Schwager und Onkel gutschein er Stammkarte, 


Holger Hoellirlitsch 
gob, am 21, 3. 1884 in Sesslien- 
Kutland, 

In tiefer Trauer: Die Gattin Ol 


Nach Richtung Stettin—Humhurg am 5., 6. u, 8, Aprii: SFR 1081 Posen Hht, ab 
7:28 Uhr (außerdem ausgeschlossen für Reisende bis einschl. Kreuz); S 77 
(Posen Hbi. ab 6.06 Utir) wird in der Zeit vom 
lichen Verkehr gesperrt, 
Ab Litzmannstadt Hhi.: 


5—8. April. 1944 tür den dftent- 


FILMTHEATER Polen „Dio Erbin 


Ula-Casino — Adolt-Hitler-Stralle 67. 
13.30, 16 u. 18.30, Erslauffilhrung: Sehn- 


Wegtr* 


Sonne“, Jugandvorstellung. 16, 18.30 für 


P itz — Luna 
shan für Denliche „Der mmendliche 


vom Rosenhalt,"* 


t ; | ke 
Hooiliritsch, ueb, Range, die Nach Richtung Berlin am 5.8., 7. u. 8, April: D 224 Litzmannstadt Hbf, ab ht ob t ... 3 h n.= htsplelhaus v 
Dhns Parcy und Oorhard (z. Z. B| 19.36. Uhr (außerdem ausgeschlossen 10r Reisende Dis einschl, Posen), pan T n SEHE Vorne Tuphin Yh 1 Lighten 
16 Beordirung tadet Sonn: Y am + ..u:.8. April: SFR 2082 Litzmannstadt Ibl. ab 23.49 Uhr am bo da 7.| morden Pia moschl, Dienstag 119 Turok — Liohtsplelhaus >., i 
Die Beordirung findet am Sogn: Hanarnas - a À , atlechy | Kendvorstellungen „Die Bremer Stadt-| „Wenn die Sonne wieder achelnt", i M A TEE 
u, 8, Aprii, (DmW 226 außerdem ausgeschlossen lür Reisende bis einschl, Kallsch), | , ” ährend de Rack eit 
hraa Mage RER den ro PE HR i, Krotoschin) musikanten", „Die Wiesenswerge“ und| Wirkheim — Kammersplele ad NE 


(SFR 2082 außerdem ausgeschlossen für Reisende bis einschl, 
Ab Gnesen und Hohansalza am 5., é, u. 6. April: D 252 (außerdem ausgeschl. 
für Reisende bis einschl, Breslau), D 354 (kußerdem. ausgeschl, fr Reisende bis 
einschl, Neu Bentschen), D 60 (außerd. ausgeschl. t. Reisende bis einschl. Rawitsch). 
Für die vorbezeichneten Züxe werden AUMSAUNKSKAFIER in beschränkter Anzahl 
vom, dritten Tage vor dem Reisetage an ausgegeben: 


Kasperlilme, 
apito) -=z 
13,45, 16.15 


BAU bardi maa 
eu Kueligericht (Nudeln 
AANA 
r GULANE 


Hohensteiner Sir, 
» Rübenwer 18, 


ster Friiedhols 
statt, 


h 
An a AEPA 19 „Ich werde Dich auf Händen tra- 


45. „Vom Schleksal ver- | FE 
wght* 9% Siehe Sonderanzeige. . [9 Jugendliche zugelassen. *) über 14. J, 


Europa - Hektayetsratran.e nn Her zugelassen 9) nicht zugelassen, 
1 , 16 uo 8.30, tin u-Film 
a) jewells am. ersten Vorverkaulsiage nur an Personen mit Bescheinigungen en Valle 
Hr, die Krlegeniaicket, der Reise, an Berechtinie, zum, Lösen, von, ‚Arbeiler- rk ee abareit — Varlet 
ten, an Angehörige zum Besuche verwundeler oder = ; ; “ ; 
Pe Nova! en Krie ts Kur Antrag nach vorgeschricbenem Muster und anj 3-30, 16, 18,30. „Die unheimliche Wand- KanarAtt Tapanin Are iaeiae 
Personen zum Besuche er umquartierten nächsten Angehörigen In der Zeit von) Jung des Alex Roscher‘* Vorverkaufj Im März Taler er noera 
18—21 Uhr (z. B, für die am 5, 4. 1044 abgehenden Züge-am 2. 4. 1044), ab (1 nur Idr denselben Tag, Ab mor:j, Flelab’taglich 18'Uhr. Vorverkauf von 
b) jeweils an den beiden anderen Vorvetkaufstanen an übrige Reisende in der) gen bi bl Montag 11.30 Sonder- naket ST Ze 
Zeit von 9—21 Uhr (z, B. fiir die am 5. 4. 1944 abgehenden Züge am 3,/4, 4.44), ray Rh „Dna große Spiel** mit Apollo" Varletó, Afati 20 
I. Zugsperron: . „I00 prozentiges Varlet m z 
! Von den Bahnhöfen Freihaus, Kallach (Warihel,), Konin, Kutno, | Palast — Adolf-Hiller-Steafte 108. Gastspiel KPA und Jeanelle, das bosta 
Lentschüitz, Ostrowo, Pablanitz, Samter, Schleratz, Wartbbrlicken, Wreschen und 13.30, 16 und. 18.30. Ein lustiger Film:| deutsche Damenduelt mit der intern. 
Wronke sind schuellfahrende Züge In der Zeit vom 5, bis 8, April 1944 iit Rei- „Alle Tage ist kein Sonntag“* Sonn-| Tanzschau und große Wellstadt- 
sende im Nahverkehr nach bestimmten Bahnhöfen kesperrt, Ausktnit hierüber) abend und Sonntag 10 u, 12, „Achtungt| programim, Werktags: - 18,30, sonnlags 
Bun pn erh: ARE mE ANANN REKATE APL AER:  MABEUDINRL „CIE War.keoni lese Frau? Jugendvorstel- auch \4 Uhr, Vorverkauf ı"Adali-Hiller 
alırkartenausgaben ün “ R . ung, $ Kadran der "Abendkadae 
Dar Verkauf von Fernfahrkarten filr zulassungskartenptlichiige Züge wird aut ler — Ruschlinie 121. 
Bahnhöten, dle In einem Umkreis von etwa 50 km um die Kontinuentlerungsbahn- | 16,15, 18.30, sonntags auch 13.31, Sonn- KONZERTE 
höre Posen Hbf., Litzmannstadı Hdt., Gnasen und Mohonsalza legen, gasnerrt. abend u. Sonntag 18.20 nur für Deutsche 
Ähnliche Beschränkungon bestehen auch an anderen Orton Großdeutschlands mit| „Frau Luna* *** Täglich 13,30, sonntags | Kirchenkonzert am Sonntag Palmarum, 
ET Ernie m ine Zn au bomo 0 DOTS AW PNIS f Ban 113 Mirctalim „Vertasbrt gem 2e Al IB U I der TER: 
E ? wi t R 5 
Klamare ey nd pe Fr ge der einzeinen Reichsbahndirekllonen auf Bahn- Te RR, 55 de: Maria Schönlein, Salzburg (S0- 
en res Bezirks ers 4 13,30, 1 18.30 „Vi § uae 
s Deutsche Reichsbahn — Rélchsbahndirektlon. Posen, Gloria k aa M btad i Aha 


Dor Oberhlr grmaister, Litzmannstadı. Nr, 28/44." Verkierastionde: sans ung 18,30 auch 13.30 „Die 

der deutschen Bazirksstellen des Ernährungs u $ amtet, e . 
Vorbereitungsarbeiten für die Ausgabe der Kohlenkarten für das Wirtsthaltsjahr | Mal — König-Heinrich- Strafe 40. í 
1944/45 bleiben die deutschen Bezirksstellen von Montag, 3. April, bis einschlieB-| 14, 16, 8:30 „Der verkannte Lebe- 
lich Sonnabend, 8. April, geschlossen, Für dringende Fälle In der Ernährung| mini“ 
(Umtausch in Reisemarken, Ausgabe von Lebensmittelkarten, Ausstellu von | Wimosa — Buschlinie 178. 
Reise- oder Umzugsabmeldebestätigungen sowie Abmeldchescheinigungen 0) sind| 16.18.30, sonntags auch 19,30 „Sommer- 
die Berirkssiellen am Montag, Dienstag,” Mittwoch und Freitag der vorgenannten] Ieber"es 
Woche von 13.30 Uhr bis 16.30 Uhr, am Donnerstag, 6. April, von 16 bis 19 Uhr| Muse — Breslauer Straße 173. 
und am Sonnabend. 8, April, von 13 bis. 19 Uhr gedlinet, Sämtliche In Frage] 16,1%, 18.30, sonntags auch 14 „Die 
kommenden Bezunsberechtigien werden gebeten, an den vorgenannten Tagen nuri Junxlern vom Bischolsherg.** Jugend: 
in dringenden Fällen der Ernährung und nur während der angegebenen Ati protremm 14, sonntags 10 „Schillerades 
tertigungsstunden, die genau elnkehalten werden müssen, In den Bezirkastellen Imkarunsell®, ur 
vorzusprechen, Über die Ausgabe der neuen Kohlenkarten. ergeht noch besondere Palladium — Böhmische Linie 16, 
Bekanntmachung, Litzmannstadt, den 20, März 1044, 

Der Oberbürgermeister — Ernlihrtmgs» und Wirtschaltsamt, 


Bekanntmachung. Botr.: Ausgabe ‚von Kochllsch, Deutsche Verbraucher der 
Stadt Pablanliz erhalten auf den Abschnitt 35 der Lebensmiltelzuteilungskarte 
250 u Kochlisch. Die Belieferung erfolgt: Am Freitag. dem 31, März 1944, vor- 
mittags für die Buchstaben 0. H, T undi); nachm, fir die Buchst. K, L’u. M 


Dekanntmächung, Die Bürorädine des Kreisversicherungskommissariats in 
Schleratz sind von Hauptstraße 8 näch Breslauer Sirkße 29 verlegt worden. 
i Fosensche Fetersozietät, 


F 
\ 


Am 28 3, 1944 verschled nach 
langem schwerem Leiden melo tie- 
ber Gatte, mein guter Vater 


Viktor Zubrilin 


eb, am 22. 10. 1809, Die Beer- 
igang unseres teuren Entschlafe- 
nen findet am Freitag, dem 31, 3. 
1944, um 16 Uhr von der Leichen- 
halle des Hauptirledhols,. Sulzfel- 
der Straße, aus statt, 


In tiefer Trauer: 
Gattin und Tochter, 


Litzmannstadt, Hoersiraße 42, 


, . 


nr |) 


Dörnau, 


Nach arbelts- und segensreichem 
Leben verschied plötzlich und un- 
erwartet am 28. 3, 1944 in Litz- 
mannstadt mein iteber Mann, Bru- 
der, unser Vater und über alles 
kollebler Opa 
Alexander Scheme 
DRK.-Wachtllhrer 
geb, in Reval am 30, 7. 1878, 
Die tioftrauernden Angehörigen. 


Einäscherung In Breslau, 
Litzmannstadt, 
Ocneral-Litzmann-Straße 5/9, 


zart (Et incarnatus), Mätthäuspassion 
und Johannispassion von Bach (,, Aus 
j "will" und „Zerfließe mein 
‚, ‚ Motetien von Gumpeltzhalmer, 
Michael u Kr nat lan N h t 
mm“ u. „Tenebrac facta“), or i ' 
aus der Matthäuspagalan und Orgel- Die Forschung gehtwel - D. 
werke von Bach. Eintritt frei, nO Ja 


— e m tea ma DieständigeAuswertung neue, 
VOLKSBILDUNGSSTATTE Erkenntnisse zum Wohle ’ 
MILEBARNEIAGN Meist ARENASIDA y4, 


Nach Gottes unerlorschlichem, -Rat 
schlug entschlief gang unerwartet 
mein Innigstgelichler Mann, unser 
treusorgender Papa, der Opa seiner 
gellebten Enkelkinder, Schwieger- 
vater, Bruder, Schwager u, Onkel, der 
Rb,-Oborsekretär 


Otto Maßwig 
geb. 28, 6. 1584. gest. 27. 3. 1044. 


In: tiefstem Herzeleld: 
Anna Maßwig, gab. Schmidt, Im 
Namen aller Hinterbliebenen, 


Lilrmannstadt, 
Hermann-Billing-Siraße 9/40, 


Kranken gehört auch heute zUt i TM- 
Feroruf 1 Arbelt unserer Wissenschaflleh 1 
Vorlragsdienst: Heute, Freitag, den 31. i : y 


14, 16, 18:30, sonntags auch 11,30 „Elu| März 1944, 19 Uhr, Kleiner Saal: Im 
Mann mit Grundaltzent."* A Rahmen det Vortragsreihe „Dichier, 
~ teeratrölle +4. die wir kannen müssen", spricht Frl. 
Dr, Stölzel, Posen, über die Dichterin 
; \ ‚Ina Seidel, Als Werken der Dichterin 
Wochenschau-Iheater (Turm)- | “iest Frau Hortha Röhmelt, von den 
62. Täglich, stündlich von |: Städt, Bühnen t 
10 bis 20; 1 Grel, der Polizelhund,!  trittspreis k 
2. Deytsche Selde, 3, Ufa- Magazin 30 Rpl. Die bereits gelösten Karten 
4. Die oeueste Wochenschau, | zum 30, März haben Gültigkeit, 


PHARM. FABRIK BERLIN _ | 
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